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I—Einleitung 

Die vorliegende Arbeit bringt die Untersuchungsergebnisse einer 
an das Naturhistorische Museum in Wien gegangenen Bestimmungs- 
Sendung von Mutilliden aus dem Indischen Museum in Calcutta. Im 
folgenden wurden 28 bereits bekannte Arten festgestellt und 41 Arten 
sowie 2 Subspecies neu beschrieben. Die Determination von einer 
Anzahl von Männchen, welche hauptsächlich dem Genus Trogaspidia 
Ashmead angehören, konnte wegen der Unmöglichkeit des Vergleiche* 
mit den Cameronschen Typen zur Zeit nicht mit Sicherheit erfolgen. 
Die verhältnismässig hohe Zahl von Neubeschreibungen beweist die 
ausserordentlich grosse Mannigfaltigkeit der Mutillidenfauna des indi¬ 
schen Raumes, dessen Erforschung sich auch in der Zukunft sicher als 
lohnend*erweisen wird. 


II—Systematischer Teil 
1. Spilomutilla Ashm. 

1. Spilomutilla oedipus (Cam.) 

1897. Mutilla oedipus , Cameron, Mem. Manchr. lit. phil. Soc ., 41, p. 53, pl. 

4, fig. 13, <J. 

1897. Mutilla rothney , Cameron, Mem. Manchr. lit. phil. Soc., 41, p. 74, pl. 

4, fig. 14, ?. 

Unterscheidet sich von der in Form, Färbung, Zeichnung, und 
Grösse gleichen Ceylon-Art S. eltola Cam. U898, l.c., 42, p. 3, $ ; Andr6 
1907, Deutsche Ent. Zeitschr ., p. 252, <£) nur durch den am Oberrande 
der Propodealregion in der Mitte befindlichen starken Dom. Das Männ¬ 
chen dieser Art scheint dem von Sichel und Radoskovsky, 1869, Horae 
societatis ent. ross., 6, p. 278, Tab. 10, fig. 7 beschriebenen und abgebilr 
deten Männchen der S. perfecta aus Persien bis auf die bei demselben 
vorhandene weisse Scheitelmakel zu gleichen. 

1 <J von Calcutta, 2 $$ Chilka Lake, Ganjam District, Orissa, 2.11.1922 (On stöne 
work of railway about on mainland). 
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2. ? Spilomutilla taylori (Andre) 

1894. Mutilla taylori Andre, J. Bombay nat. Hist. Soc ., 8, p. 409, $. 

1 $ von Calcutta, Maidan, leg. F. H. Gravely, 29.6.1912—1 $ von Katihar, Purneah, 
Dist. W. Bengal, leg. Paiva, 15-16.5.1910—1$ Sadiya, N. E. Assam, leg. Kemp, 
Abor Exp., 26.11.1911 (running on path), letzteres mit stark verdunkeltem Kopf. 

Ich stelle diese Art trotz der verschiedenen Zeichnungselemnete 
wegen gewisser gemeinsamer morphologischer Merkmale einstweilen 
zu obigem Genus. Nach Kenntnis des bisher unbekannten Männchens 
wird sich vielleicht die Kreierung eines neuen Genus als notwendig 
erweisen. 

2. Pseudophotopsis Andre 

3., Pseudophotopsis continua Fabr. arabica K. Hammer, subsp. nov. 

Fühler, Kopf, der ganze Thorax und die Tibialsporne rot, Abdomen 
sonst wie bei der ssp. äurea Klug, schwarz mit goldenen Haarbinden, 
Abstehende Behaarung am Vorderleib weisslich, am Hinterleib goldig, 
Beine schwärzlich. 

1$ von Sufean, Lahej, Aden, leg. Sewell, 1914-15. Type, Ind. Mus., Calcutta. 

3. Odontomütilla Ashm. 

$9 

1. Kopf und Thorax rot. Zweites Tergit mit grösserern runden Mittel- 
Heck und zwei kleineren Seitenflecken an der Basis, drittes Tergit mit 
unterbrochener Binde von goldiger Behaarung. perelegans Cam. 

— Kopf schwarz, Thorax rot.......2 

2. Erstes Tergit mit kleiner, weisser Makel am Vorderrande, zweites 
Tergit mit grösserer Makel in der Mitte und weissem, schmalem Saum¬ 
fleck an den Seiten des Hinterrandes ; drittes Tergit mit schmäl unter¬ 
brochener Binde... *... assamensis , sp. nov. 

— Erstes Tergit ohne Makel, zweites Tergit mit Mittelfleck, drittes 
Tergit mit zwei queren Makeln von goldinger Behaarung.... trimaculata 

sp. nov. 

4. Odontomütilla perelegans (Cam.) 

1897. Mutilla perelegans, Cameron, Mem. Manchr. lit. phil. Soc., 41, p. 59, 
$<?. 

1892. Mutilla perelegans Cameron, Mem. Manchr. lit. phil. Soc., pl. 1, fig. 6, 

1897. Mutillaperelegans, Bingham, Fauna Brit. India, Hymen., 1, p. 41, 

1 $ von Kohala, Murree, Punjab, leg. H. S. Pruthi, 2.000 ft., 30.9.1928—1 $ Nur¬ 
pore, Punjab (Buffalo ponds), leg. S. L. Hora, 21.5.1926. 

5. Odontomütilla assamensis K. Hammer, sp. nov. 

$•—Kopf und Abdomen schwarz, Thorax ganz rot, erstes Tergit 
mit kleiner Makel in der Mitte am Vorderrande des horizontalen 
Teiles, am zweiten Tergit mit querovaler Makel in der Mitte nahe der 
Basis und jederseits mit kurzem Saumfleck am Hinterrande, drittes 
Tergit mit breiterer, in der Mitte vorne breit dreieckig, hinten ganz 
sphmal parallelseitig unterbrochener Binde, alle hell- weisslichgelb be¬ 
haart ; Pygidialarea weisslich behaart, ohne abgegrenztes Pygidialfeld • 
Beine schwarz Länge 14 mm. * 
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Kopf ganz schwarz. Stirn und Scheitel mit spärlicher, anliegender 
rötlicher und länger abstehender schwärzlicher, sparsamer, am Clypeus 
und den Wangen weisslicher und dichterer Behaarung ; Kopfkapsel 
scharf leistenförmig gerandet, nach vorne unten in eine breite dreieckige 
Spitze ausgezogen ; Mandibeln einfach, aussen gefurcht, proximal 
rötlich, distal schwarz ; Clypeus gerundet, flach, zur Basis erhaben, 
Antennaltuberkeln schwarz ; Fühlergeissel oben schwärzlich, an der 
Unterseite rötlich braun, zweites Geisselglied eineinhalbmal so lan. 
wie das dritte ; der ganze Kopf grob grubig skulptiert, schmäler als der 
Thorax. 

Thorax ganz rot ; Dorsum mit spärlicher, rötlicher, niederliegender 
und etwas dichterer schwärzlicher, abstehender Behaarung ; Propodeum 
ziemlich steil abfallend und dicht weisslich abstehend behaart. Thorax 
vorne leicht bogig, etwas breiter als der Kopf, in der Pro- und Meso¬ 
notalregion mit breit ausladender Tuberkel, nach hinten sich ziemlich 
stark verschmälernd ; Dorsum in der Vorderhälfte längsgrubig, nach 
rückwärts und Propodeum grubig skulptiert ; Pleuren glatt, mikro¬ 
punktiert ; Seiten des Propodeums massig zerstreut punktiert, Skutellar- 
schuppe fehlend. 

Abdomen schwarz ; erstes Tergit an der Kante des horizontelen 
Teiles in der Mitte mit kleiner, gelblich-weisser Makel ; zweites Tergit 
nahe der Basis in der Mitte mit quer-ovaler, grösserer weisslich-gelber 
Makel und am hinteren Rande jederseits mit kurzem, queren Fleck von 
derselben Pubeszenz ; drittes Tergit mit breiter, gelblich-weisser, in der 
Mitte vorn dreieckig, hinten schmal parallelseitig unterbrochener Binde ; 
Skulptur des ersten und zweiten Tergites mit nach hinten konvergie¬ 
renden Kielen und dazwischen liegenden Punkten ; die übrigen Tergite 
mit vorne gröberen, zum Hinterrande feineren Punkten ; Pygidialregion 
punktiert, mit silbernen Haaren bedeckt, ohne begrenztes Pygidialfeld ; 
erstes Tergit Vorne mit ziemlich dicht stehender, weisslicher, aufrechter 
Behaarung, die übrigen Tergite mit Ausnahme des dritten mit schwarzer, 
niederliegender und an den Seiten mit schwarzer und weisser, zerstreuter^ 
absteheridei; Behaarung ; die Sternite vom zweiten Sternit an mit anlie¬ 
genden weisslichen Binden und langer abstehender Pubescenz ; erstes 
Sternit mit geradem, wenig erhabenem Kiel; zweites Sternit grob, die 
restlichen Sternite feiner punktiert; Beine schwarz, weisslich behaart ; 
5 bis 6 Tibialdornen, braun, einreihig, Tibialsporne gelblich. 

Holotype : $. Above Tura, Garo Hills, Assam, 3500-3900 ft., 
leg. Kemp, 12. 1917, im Ind. Mus., Calcutta. $ unbekannt. 

Der • Odontomutilla familiaris Smith von den Philippinen ausseror¬ 
dentlich nahe stehend, doch durch die weisse Makel auf dem ersten 
Tergit und die beiden Seitenmakel am Hinterrand des zweiten Tergites, 
sowie durch die starke kielige Skulptur dieses Tergites verschieden. 
Von Odontomutilla anonyma Kohl, welche ich mit Rücksicht auf die 
durchaus goldbelbe Behaaruug der Makel und der Binde, sowie den 
Fundort Sumatra (ein weiteres der Kohlschen Type gleichendes Ex¬ 
emplar von Tongking steckt ebenfalls in der Sammlung des Naturhi¬ 
storischen Museums in Wien) zumindest als berechtigte und nicht bloss 
auf die mehr oder weniger quere oder längere Makel begründete Sub¬ 
spezies der O. familiaris Smith betrachte, ist O. assamensi ebenfalls 
durch die Zeichnungselemente verschieden. 
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6. Odontomutilla familiaris trimaculata K. Hammer, subsp. nov. 

9 .—Kopf und Abdomen schwarz, Thorax ganz rot ; zweites Tergit 
mit einer quer-ovalen Makel in der Mitte desselben und zwei kleineren 
unbestimmten Makeln an den Seiten des Hinterrandes ; drittes Tergit 
mit breit unterbrochener Binde, alle von gelblicher Behaarung ; Pygi- 
dialarea punktiert, weisslich behaart, ohne begrenztes Pygidialfeld. 
Beine schwarz, vordere Femora pechbraun, Vordertibien rötlich braun. 
Länge 10 mm. 

Stimmt mit der vorhergehenden in Färbung, Behaarung und Skulptur 
bis auf die fehlende Makel auf dem ersten Tergit und die viel kleineren 
Makeln auf dem hinteren Seitenrande des zweiten Tergites sowie die 
rötlichen Vordertibien überein, macht aber durch die ausserordentlich 
schlanke, schmale Gesamtfigur den Eindruck einer anderen Art. 

Holotype : $ von Margherite, im Ind. Mus., Calcutta. 


4. Mutilla Linne 
7. Mutilla niveosignata Andre 

1894. Mutilla niveosignata. Andre, J. Bombay nat. Hist, ooc ., 8 p.480, $. 
1897. Mutilla niveosignata, Dalla Torre, Cat. Hymen., 8, P- 66. 

1897. Mutilla niveosignata, Bingham, Fauna Brit. India, Hymen., 1, p. 13,?. 
1 ? von Pachmarhi, 3,500 ft. Central Provinces, leg. H. S. Pruthi, 15.12. 27. 


8. Mutilla scrobiculata K. Hammer, sp. nov. 

¥•—Kopf, Abdomen und Beine schwarz, Thorax rot ; zweites Tergit 
mit zwei rundlichen Makeln im ersten Drittel des Tergites und einer 
in der Mitte breit unterbrochenen Binde am dritten Tergit, alle von gelb- 
lichweisser Pubeszenz, zweites Abdominalsternit mit starkem Mittel¬ 
kiel an der Basis ; Pygidialarea glänzend, schwarz behaart, ohne be¬ 
grenztes Pygidialfeld. Skulptur des ganzen Körpers ausserordentlich 
tief und grob. Länge 12 mm. 

Kopf schwarz, auf der Unterseite düster rötlich, etwas schmäler als 
der Thorax ; Scheitel und Stirne spärlich anliegend und abstehend 
schwarz, Gesicht und Wangen hell behaart ; Form des Kopfes kugelig, 
Augen oval, verhältnismässig klein, vom Hinterrande um den ganzen 
eigenen Längsdurchmesser entfernt ; Skulptur maschig, aus tiefen, 
grossen, grübchenartigen, zusammenfliessenden Punkten bestehend ; 
Mandibeln rötlich, an der Spitze zweizähnig ; Fühlerhöcker und Fühler 
schwarz, zweites Geisselglied so lang wie das dritte und vierte zusammen, 
Fühlergruben gekielt. 

Thorax zur Gänze rot, spärlich anliegend und abstehend schwärzlich, 
an den Propodeumseiten spärlich abstehend hell behaart ; rektangulär, 
etwa eineinhalbmal so lang wie breit, Schultern breit abgerundet, Seiten 
geradlinig, in der Mesometanotalgegend kaum etwas verengt, hinten 
senkrecht abgestutzt, so breit wie vorne, an den Propodeumseiten gekör- 
nelt; Skulptur am Dorsum und Propodeum sehr grob, grubig, ma¬ 
schig zusammenfliessend, Skultellarschuppe fehlend, Propleuren und 
Propodeumseiten grob, stark punktiert, Meso- und Metapleuren glatt- 
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Abdomen schwarz ; zweites Tergit mit zwei gelblichweissen un¬ 
bestimmt rundlichen Makeln im ersten Drittel des Tergites, voneinander 
um etwas mehr als den eigenen Durchmesser entfernt; drittes Tergit 
mit gelblichweisser bis zu den Seitenrändem reichenden, in der Mitte 
breit unterbrochener Binde ; erstes Abdominalsegment kurz, breit, 
kuppelförmig, an das zweite direkt ohne Einschnürung in die Rundung 
•dieses übergehend angesetzt; erstes Tergit grob punktiert, Hinterrand 
glatt; zweites Tergit grob, längsgrubig skulptiert, die Zwischenräume 
ausserst fein punktiert, ebenso ein ungefähr dreieckiger Raum mit der 
Spitze am Dorsum in der Mitte und der Basis am Apikalrande dieses 
gelegen, ausserst fein, mit vereinzelten grösseren Punkten skulptiert; 
die übrigen Tergite feiner und dichter punktiert, alle Tergite spärlich, 
an den Seiten und hinten etwas dichter abstehend schwarz behaart, 
zweites Tergit am Seitenrand kurz gelblichweiss gefranst; Pygidialzone 
schwarz, glänzend, glatt, seitlich und oben schwarz behaart, kein gut 
abgegrenztes Pygidialfeld bildend ; erstes Stemit mit kurzem, geradem, 
wenig erhöhtem Kiel im ersten Drittel; zweites Stemit mit kurzem, 
starkem Längskiel in der Mitte der Basis, sonst dicht und tief quer- 
streifig, unregelmässig, zusammenfliessend punktiert, am Hinterrande 
mit gelblichweisser Haarfranse ; die Stemite 3-6 feiner und dichter 
punktiert, das dritte etwas stärker, die übrigen Sternite sparsamer und 
zerstreuter gelblichweiss befranst. 

Hüften und Beine schwarz, spärlich weisslich behaart, Tibial und 
Tarsaldorne schwärzlich, Sporne gelblich. 

Holotype : 1 $ von Bijrani, Nainital Dist., W. Himalayas, 19. 3. 

1919, im Ind. Mus., Calcutta. Paratype : 1 $ von Kareri Lake, 10,000 ft. 
Punjab (Hill-sides), leg. S. L. Hora, 1.6.1926, im Nat. Hist. Mus., Wien. 

5. Trogaspidia Ashm. 

9. Trogaspidia pulchriceps (Cam.) 

1892. Mutilla pulchriceps, Cameron, Mem. Manchr. lit. phil. Soc., 5, p. 130 
pl. 1, fig. 17, $. 

1897. Mutilla pulchriceps , Dalla Torre, Cat. Hymen., 8, p. 75. 

1908. Mutilla pulchriceps , Wickwar, Spolia Zeylan., 5, p. 116, $. 

1 $ Castle Rock, N. Kanara Dist., S. India, leg. S.W. Kemp, 26.10.1916 —1 $ Cochin, 
Kerala State, Forest Tramway, müe 10-14, alt. 300 ft., leg. F. H. Gravely, 28-29.9.1914. 
10. Trogaspidia similis K. Hammer, sp. nov. 

<j>.—Kopf und Abdomen und Beine schwarz ,* Thorax zur Gänze 
rot ,* zweites Tergit mit zwei rundlichen voneinander um etwas mehr 
als den eigenen Durchmesser entfernt stehenden mittelgrossen Makeln 
nahe der Basis und einer bis zum Endrand reichenden in der Mitte breit 
unterbrochenen breiten Binde ; das dritte Tergit mit ebensolcher, das 
ganze Tergit bedeckenden, schmäler unterbrochenen Binde, alle von 
weisslich-gelber anliegender Behaarung ; Pygidialfeld parallel längsge¬ 
streift. Länge 11 mm. 

Kopf ganz schwarz, so breit wie der Thorax, Stirn, Scheitel und 
Wangen mit liegender, silbriger, oben mit spärlicher schwarzer, unten 
und an den Seiten mit weisslicher, abstehender Behaarung ; Mandibeln 
einfach gefurcht, proximal rötlich, an der Spitze schwarz ; Antennal- 
höcker rot ,* Fühler schwarz, Schaft distal rötlich, zweites Geisselglied 
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länger als das dritte, fein pubeszent ; Kopfkapsel ober den Fühlern: 
scharf gerandet ; Skulptur mässig tief, zusammenfüessend, mit reihiger 
Tendenz ; die Kopfseiten konvergieren etwas nach hinten, Hinterwinkel 
abgerundet, Hinterrand gerade. 

Thorax ganz rot, rektangulär, vorne schwach bogig, kaum breiter 
als hinten, Seiten ziemlich parallel ; Dorsum mit sparsamer, niederlie¬ 
gender, rötlicher und spärlicher schwarzer aufrechter, rückwärts und 
Propodeum mit abstehender, heller weisslicher Behaarung ; Skulptur 
gröber als am Kopf, nach hinten und am Propodeum nahezu netzartig ; 
Skutellarschuppe breit und deutlich, Propodeum nahezu senkrecht 
gerade abgestutzt. Pleuren glatt, glänzend, mikropunktiert ; Propo- 
deumseiten schwach und zerstreut punktiert, Seitenrand gezähnelt. 

Abdomen schwarz, die Unterbrechung der weisslichgelben Binde 
am Endrand des zweiten Tergits und am dritten Tergit nach hinten 
.konvergierend ; Pygidialfeld an den Rändern mit weisslicher Befransung* 
Sternite vom zweiten an am Hinterrande mit langen, weisslichgelben 
Haaren gesäumt, dieses grob zerstreut, die restlichen feiner und dichter 
punktiert, erstes Sternit mit ziemlich hoch erhabenem, hinten in eine 
Spitze ausgehenden Kiel ; Pygidialfeld längsgestreift ; Beine schwarz* 
Tibialdornen und Sporne gelblich. 

Holotype : $ Kamaing, Myitkyina Dist., U. Burma, leg. B. N* 
Chopra, 29.10.1926, im Ind. Mus., Calcutta. 

Steht der Trogaspidia feae Magretti ausserordentlich nahe und ist 
derselben sehr ähnlich, unterscheidet sich aber vor allem durch das 
längsgestreifte Pygidium und den anders geformten Kiel des ersten 
Sternites von dieser. 


11. Trogaspidia rufocarinata K. Hammer, sp. nov. 

£.—Kopf und Abdomen schwarz, Thorax zur Gänze rot, erstes 
Tergit mit Hinterrandfranse, zweites Tefgit mit einem Paar grosser 
Makeln, drittes und viertes Tergit mit breiten, in der Mitte schmal 
unterbrochenen, bis an die Seitenränder reichenden Binden, ,alle von 
goldgelber Färbung ; Pygidialfeld irregulär längsstreifig gerunzelt, oben 
und seitwärts goldgelb gefranst; Beine schwarz, Hüften und erstes 
Sternit mit dem Kiele rot. Länge 11 mm. 

Kopf schwarz, Stirn und Scheitel mit spärlicher, weisslicher, nieder- 
liegender und schwarzer, abstehender, am Clypeus und unten mit 
langer, weisser, abstehender Behaarung ; die Mandibeln oben gefurcht, 
einfach, an der Basis rot, Spitze schwarz ; Fühlerhöcker rot, Fühler- 
grubenrand gekielt ; Fühlerschaft düster rot, Fühlergeissel schwarz* 
zweites Geisselglied etwa eindreiviertelmal so lang wie das dritte ; 
Kopf massig grob, dicht und runzelig punktiert, etwa so breit wie der 
Thorax. 

Thorax zur Gänze rot, rektangulär, seitlich leicht konkav, hinten 
kaum breiter als vorne, Vorderecken gut akzentuiert, spärlich, abste¬ 
hend schwarz behaart ; Propodeum senkrecht abfallend, seitlich gezähnt* 
ebenfalls weisslich abstehend behaart, hinterer Rand leicht krenuliert ; 
Skutellarschuppe breit, deutlich ; Pleuren glatt* mikropunktier, fein* 
pubeszent. 
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Abdomen schwarz, erstes Tergit mit breiter, goldiger Endfranse, 
zweites Tergit mit zwei grossen, voneinander um zirka Dreiviertel ihres 
eigenen Durchmessers abstehenden goldgelben Makeln, Hinterrand 
mit ganz kurzer, in der Mitte unterbrochener, spärlicher Randfranse, 
deutlicher, durch das Toment sichtbarer, feiner, zerstreuter Punktur, 
an den Seitenrändern goldgelb, schmal behaart ; drittes und viertes 
Tergit mit bis an die Seitenränder reichenden breiten, in der Mitte ganz 
schmal unterbrochenen, goldgelben Binden, einschliesslich des fünften 
Tergites dicht und fein punktiert ; Pygidialfeld bis auf das glatte End¬ 
drittel irregulär-runzelig längsgestreift, oben und an den Seiten goldgelb 
behaart ; erstes Sternit mit dem Kiel hellrot, dieser schwach eingebogen ; 
zweites Sternit rotbraun, grob und zerstreut punktiert ; die übrigen 
Sternite fein punktiert, alle vom zweiten Sternit an gelb gefranst. 

Beine schwarz, Hüften düster rot, Tibial- und Tarsaldornen rötlich. 
Tibialsporne gelblich ; Behaarung weisslich. 

Holotype : 1 von Thingannyinaung to Myawadi, L. Burma. 900 

ft., leg. F. H. Gravely, 24-26.9.1914, im Ind. Mus., Calcutta. 

Gehört zur Gruppe der Trogaspidia fuscipennis Fabr. mit runzelig« 
längsstreifigem Pygidium, unterscheidet sich aber durch die in der 
Beschreibung angegebeüen Merkmale von dieser und deren Verwandten. 

12. Trogaspidia regina K. Hammer, sp. nov. 

?.—Kopf und Abdomen schwarz, Thorax rot ; erstes Tergit mit 
breiter, in der Mitte unterbrochener Binde, zweites Tergit mit zwei 
rundlichen Makeln nahe der Basis, drittes und viertes Tergit mit in der 
Mitte breit unterbrochenen bis an die Seitenrärider reichenden Binden, 
alle von weisslich-gelbem Toment. Pygidialfeld irregulär gerunzelt, 
Beine schwarz. Länge 12-14 mm. 

Kopf schwarz, Stirn und Scheitel mit spärlicher, schwarzer abste¬ 
hender, Wangen und Gesicht mit weisslicher, anliegender Behaarung ; 
Mandibeln rot mit schwarzer Spitze und einem kleinen Zahn innen vor 
derselben ; Fühlerhöcker schwarz, zweites Geisselglied zweimal so 
lang wie das dritte ; Fühlerschaft pechbraun gebogen, einfach gekielt; 
FühlergQissel schwarz, fein pubeszent ; Fühlergruben oben gerandet ; 
Kopf dicht und mittelfein runzelig skulptiert, etwas breiter als der Thorax, 

Thorax durchaus rot mit spärlicher, abstehender, rötlicher und 
ebensolcher liegender, der senkrechte Projiodeumteil mit abstehender 
heller Behaarung ; die Pleuren mikropubeszent, glatt ; Thorax rek¬ 
tangulär, in der Mesonotalregion leicht, aber deutlich verengt ; Schul» 
terecken winkelig, aber nicht spitzig, Skutellarschuppe breit und deutlich ; 
Dorsum maschig längsgerunzelt skulptiert ; Propodeumseiten nur un¬ 
deutlich gerandet, nicht gezähnelt. 

Abdomen schwarz,, das erste Tergit mit breiter, in der Mitte unter¬ 
brochener Binde am Apikalrande, des zweite Tergit mit zwei etwas 
querovalen, grossen, voneinander um zirka Durchmesserbreite abste¬ 
henden Makeln nahe der Basis, an den, Seitenrändern weiss gesäumt, 
das dritte und vierte Tergit mit breit unterbrochenen, das vierte Tergit 
breiter als das dritte, mit bis an den Seitenrand reichenden Binden, alle 
Binden und Makeln von weisslich-gelber Pubescenz ; die Ränder des 
Pygidiums sowie die Hinterränder der Sternite zwei bis fünf mit eben¬ 
solchen Haaren dicht befranst, Kiel des ersten Sternitcs einfach, gerade. 
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wenig prominent, Skulptur des zweiten Tergites fein und zerstreut durch 
das Toment sichtbar ; zweites Sternit grob, tief und zerstreut punktiert, 
die restlichen Sternite feiner und dichter punktiert ; Pygidialarea in den 
zwei oberen Dritteln irregulär gerunzelt. 

Beine schwarz, weissgrau behaart, Tibial- und Tarsaldornen rot, 
Tibialsporne gelblichweiss. 

Holotype : 1 $ von Kangra Valley, 4,500 ft., leg. Dudgeon, 8.1899, 
im Ind. Mus., Calcutta. Paratype : 1 $ von Siliguri, W. Bengal, leg. I. 
W. H., im Nat. Hist. Mus., Wien. 

Gehört zur Gruppe der T oculata Fabr. mit irregulär gerunzeltem 
Pygidialfeld, unterscheidet sich aber von allen ähnlichen Verwandten 
durch die Binde des ersten Tergites und die weiteren in der Beschrei¬ 
bung gegebenen Merkmale. 

13. Trogaspidia lilliputiana (Andre) 

1894. Mutilla lilliputiana , Andre, J. Bombay nat. Hist. Soc., 8, p. 476, ?. 

1897. Mutilla lilliputiana, Bingham, Fauna Brit. lndia, Hymen., 1, p. 11, $. 

1897. Mutilla lilliputiana, Dalla Torre, Cat. Hymen , 8, p. 53. 

1903. Mutilla lilliputiana. Andre, Genera insect., 11, p. 40, $. 

1907. Mutilla lilliputiana. Andre, Dt sch. ent. Z., p. 256, $. 

1919. Mutilla lilliputiana, Dutt, Rec. Indian Mus., 16, p. 200, <?. 

3 $$ von Neutral Saddle, 5,000 ft., Palni Hills, S. India, leg. S. W. Kemp, 13-15.9. 
1922. 


14. Trogaspidia kauarae (Cam.) 

1892. Mutilla kauarae, Cameron, Mem. Manchr. lit. phil. Soc., 5, p. 134, 
pl. l.fig. 11,$. 

1894. Mutilla kauarae. Andre, J. Bombay nat. Hist. Soc., 8, p. 476, $. 

1897. Mutilla kauarae , Bingham, Fauna Brit. India, Hymen., 1, p. 36, $. 
1897. Mutilla kauarae , Dalla Torre, Cat. Hymen., 8, p. 52. 

2 $$ von Nilgiri Hills, Karkur Ghat, 1,500 ft., leg. H. L. Andrews, 5.1911 und 
von Forest Tramway Parambikulam to Kavalai, Cochin, Kerala State, leg. F. H. 
Gravely, 1,000-2,000 ft., 24.9.1914. 

15. Trogaspidia adscripta (Nurse) 

1903. Mutilla adscripta, Nurse, Ann. Mag. nat. Hist., 61, p. 396, $. 

3 $$, und zwar 2 $$ von Khowra, Salt ränge, Punjab, leg. Hora und Pruthi (from 
green grass and green trees), 24.10.1930 und 1 $ von Rawalpindi, Punjab, leg. Hodgart, 


16. Trogaspidia agnata (Andre) 


1894. Mutilla agnata. Andre, J. Bombay nat. Hist. Soc., 8, p. 479, $. 
1897. Mutilla agnata , Bingham, Fauna Brit. India, Hymen., 1, p. 25, $. 
1897. Mutilla agnata, Dalla Torre, Cat. Hymen., 8, p. 7, $. 

1919. Mutilla agnata, Dutt, Rec. Indian Mus., 16, p. 260, <?. 


_ ?Ä^ nd 2 ? ? von Castle rock, N. Kanara Dist., S. India, leg. S. W. Kemp, 
26.10.1916, je 1 $ von Kavalai, 1,300-3,000 ft. und Parambikulam, Cochin, Kerala 

^f.^®». 1 »^^' 3,200 ft » b ® lde le 8- F - H. Gravely, 24-27.5.1914, und 24.9.1914 ; 1 $ von 
Nilgiri Hills, Teppukadu, 2,500 ft., leg. H. L. Andrews. 


Bei sämtlichen Exemplaren sind die zwei Makeln des zweiten Tergites 
zu Binden zusammengeflossen. 



I960.] 


K. Hammer : Indian Mutillidae 


9 


17. Trogaspidia repraesentans (Smith) 

1855. Mutilla repraesentans 9 Smith, Cat. Hymen., 3 p. 35, $. 

1935. Timulla ( Trogaspidia) repraesentans, Mickel, Trans. R. ent. Soc. Lond., 
83, p. 254, ?. 

Die von Magretti 1892, Ann. Mus. Stör. nat. Genova, p. 204 und von 
Zavattari 1913, Arch. Naturgesch., p. 29 als repraesentans Sm. ange¬ 
führten Exemplare sind von der Smithschen Type wahrscheinlich ver¬ 
schieden. 1 $ von Myawadi, Burma, Siamese Frontier, Amherst Dist., 
leg. F. H. Gravely, 900 ft., 24-26.11.1911. 


18. Trogaspidia acidalia (Cam.) 

1897. Mutill aacidalia, Cameron, Mem. Manchr. lit. phil. Soc., 41 , p.56 , 
9 , P- 57, <?. 

1899. Mutilla ceylonensis var. acidalia, Andre, Ann. Soc. ent. Fr., 68, p. 34. 

1903. Mutilla ceylonensis var. acidalia, Cameron, Ann. Mag. nat. Hist., 11 , 
p. 331. 

1903. Mutilla acidalia , Andre, Genera lnsect., 11, p. 38. 

1907. Mutilla acidalia , Andre, Dtsch. ent. Z., p. 256, $. 

1 9 von Calcutta Maidan, leg. F. H. Gravely, 10.7.1911. 

19. Trogaspidia miniaticeps Bischoff 
1920. Trogaspidia miniaticeps, Bischoff, Arch. Naturgesch., 86, p. 393, $. 

1 ? von Suffean, Lahej, Aden, leg. Sewell, 1914-15, Oasis Fauna. 


20. Trogaspidia greeni K. Hammer, sp. nov. 

Diese in einem Stück von Peradenyia, Ceylon, vorliegende Art ist 
von E. E. Green in Spolia Zeylan., 1912, 8, pt. 31, auf einer seinem Arti¬ 
kel “ on a remarkable mimatic Spider ” p. 92-93 beigegebenen kolorier¬ 
ten Tafel unter der Artbezeichnung Mutilla subintrans Sich, und Rad. 
abgebildet. Die Sichel u. Radoskowskysche Originaltype der Mutilla 
subintrans von Ceylon befindet sich in der Sammlung des Naturhi¬ 
storischen Staatsmuseums in Wien und ist von der oben angeführten 
Art gänzlich verschieden. Im Anschluss an die Beschreibung der neuen 
Art bringe ich eine ergänzende Beschreibung der Trogaspidia subintrans 
Sich, und Rad. nach der mir vorliegenden Type. 

$.—Kopf und Abdomen schwarz, Thorax oben rot, an den Pleuren 
düster braunrot, zwei grosse Makeln nahe der Basis des zweiten Tergites, 
drittes Tergit mit ganzer, nicht unterbrochener, breiter, bis an die Seiten¬ 
ränder reichender Binde, alle von goldgelber Pubeszenz ; Pygidialfeld 
längsgestreift. Länge 12 mm. 

Kopf schwarz, Stirn und Scheitel mit spärlicher, weisslicher, von 
einzelnen schwarzen Haaren untermischter, aufrechter, sowie rötlich- 
weisser, anliegender Behaarung bedeckt , Gesicht, Wangen und Clypeus 
weisslich behaart , Mandibeln einfach, an der Basis rot, distal schwarz, 
aussen oben gefurcht ; Clypeus quer, glatt, Fühlerhöcker rot , Fühler¬ 
gruben oben gerandet , Fühlerschaft gebogen, rötlichbraun, zweites 
Geisselglied etwas länger als das dritte, Geissei schwarz ; Wangen 
feiner, Stirn und Scheitel gröber, dicht zusammenfliessend skulptiert. 
Kopf ungefähr so breit wie der Thorax, Hinterwinkel abgerundet. 
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Thorax oben, Propleuren und Propodeum rot, die Meso- und Meta¬ 
pleuren düster braunrot ; Dorsum mit spärlicher, aufrechter Behaarung 
und grober, unregelmässiger, maschiger Skulptur ; rektangulär, an den 
Vorderecken abgerundet, in der Metamesonotalregion nur wenig verengt, 
hinten kaum breiter als vorne ; Skutellarschuppe breit, gut ausgebildet; 
Pleuren glatt, mikropubeszent ; Propodeum senkrecht abfallend, oben 
krenuliert, an den Seiten gezähnelt. 

Hinterleib schwarz, zweites Tergit nahe der Basis mit zwei grossen, 
unregelmässig rundlichen, queren, voneinander um den halben Durch¬ 
messer einer derelben getrennten goldgelben Makeln, drittes Tergit 
mit vollständiger, bis zu den Seitenrändern reichenden, breiten goldenen 
Binde ; rückwärtiger Seitenrand des zweiten Tergits bis zur Hälft; 
goldgelb gesäumt, alle Sternite vom zweiten an goldgelb gefranst 
Pygidialarea längsgestreift, oben und an den. Seiten goldgelb gefranst. 
Erstes Tergit kurz und breit, der Kiel des Sternites nach hinten zu konisch 
•erhaben. Zweites Sternit grob und zerstreut punktiert; die restlichen 
Sternite feiner punktiert. Beine schwarz, Tibialdorne rötlich, Tibial- 
sporne weiss. 

Holotype :—$ von Peradenyia, Ceylon, 31.7.1910, im Ind. Mus. 
Calcutta. 


2\. Trogaspidia subintrans (Sich, und Rad.) 

1869. Mutilla subintrans , Sichel und Radoskowsky, Horae Soc. ent. Ross,, 
6, p. 228, ?. 

1897. Mutilla subintrans, Dalla Tone, Cat. Hymen., 8, p. 89. 

1935. Timulla ( Trogaspidia ) subintrans, Mickel, Trans. R. ent. Soc. Lond 
83, p. 270, $. 

$.—Kopf und Abdomen schwarz, Thorax zur Gänze rot, zweites 
Tergit mit zwei mittelgrossen, gelblichweissen, rundlichen Makeln nahe 
der Basis, drittes und viertes Tergit mit gelblichweissen, ununterbrochenen 
Binden ; Pygidialarea längsgestreift, das hinterste Drittel glatt, Beine 
schwarz. Länge 10 mm. 

Kopf schwarz, Stirn und Scheitel mit sparsamer, schwärzlicher, 
aufrechter und anliegender weissgrauer Behaarung ; Mandibeln einfach, 
gefurcht, proximale Hälfte rot, Spitze schwarz ; Fühlerhöcker rot ; 
Fühlerschaft am äussersten distalen Ende düster rötlich, sonst wie die 
Fühlergeissel schwarz, das zweite Geisselglied ungefähr so lang w e 
das dritte und vierte zusammen ; Fühlergruben undeutlich gerandet; 
Kopf unregelmässig runzelig punktiert, kaum breiter als der Thorax. 

Thorax zur Gänze rot, rektangulär, Vorderecken abgerundet, in der 
Mesometanotalregion fast gerade, nur sehr schwach konkav, hinten 
nicht breiter als vorne ; unregelmässig, kräftig, runzelig punktiert ; 
Skutellarschuppe deutlich, breit gebogen, Propodeum steil abfallend, 
seitlich gezähnelt ;Pleuren glatt, mikropubeszent, diese Behaarung gegen 
die Coxen zu stärker, deutlich weisslich werdend. 

Abdomen schwarz, zweites Terigt mit zwei mittelgrossen rundlichen, 
um den eigenen Durchmesser voneinander entfernten, gelblichweissen 
Makeln, drittes und viertes Tergit mit bis zu den Seitenrändern reichenden, 
nicht unterbrochenen gelblich-weissen Binden bedeckt ; Pygidium ip 
den oberen zwei Dritteln scharf längsgestreift, hinteres Drittel glatt. 
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glänzend, oben und an den Seiten weisslich behaart ; erstes Tergit jeder- 
seits an der Basis mit deutlicher, dreieckiger Apophyse, Kiel des Sternites 
ziemlich hoch, mässig ein gebogen, hinten höher als vorne ; zweites 
Sternit grob und zerstreut punktiert, die folgerden Sternite feiner punk¬ 
tiert, alle vom zweiten an weisslich gefranst. Beine ,schwarz, weisslich 
behaart, Tibial-und Tarsaldornen gelb, Sporne weiss. 

Holotype : —1 $ von Ceylon, 1863, im Nat. Hist. Mus., Wien. 

22. Trogaspidia philippinensis (Smith) 

1855. Mutilla philippinensis, Smith, Cat. Hymen., 3, p. 40, 

1869. Mutilla accedens, Sichel u. Radoskowsky, Horae Soc. ent. Ross., 6 

p.227,? y 

1869. Mutilla dimidiata, Sichel u. Radoskowsky, Horae Soc. Ent. Ross., p. 

285, c? (in part). ' ' . .. 

1895. Mutilla suspiciosa (nec Smith), Bingham, Ann. Mag. nat. Hist., 16, p. 

440, $. u. cJ(in part) 

1897. Mutilla philippinensis, Dalla Torre, Cat. Hymen., 8, p. 73, $. 

1899. Mutilla accedens , Andre, Ann. Soc. ent , Fr., 68, p. 32, $. 

1903. Mutilla philippinensis. Andre, Genera Insect., 11, p. 40, $. 

1904. Mutilla philippinensis, Ashmead, Proc. U. S. Nat. Mus., 28, p. 152, 

1905. Trogaspidia bicolor, Ashmead, Proc. U. S. Nat. Mus., 28, p. 962, $. 

1906. Mutilla dimidiata, Brown, Philipp. J. Sei., 1, p. 689, $. 

1927. Trogaspidia bicolor. Cockerell, Philipp. J. Sei., 33, p. 277, <$, 

1927. Trogaspidia dimidiata, Cockerell, Philipp. J. Sei., 33, p. 277, <?. 

1933. Timulla (! Trogaspidia ) philippinensis philippinensis, Mickel, Ann. ent. 

Soc. Amer., 26, p. 395, <?$. 

1934. Timulla ( Trogaspidia ) philippinensis philippinensis, Mickel, Philipp. 

J. Sei., 54, p. 147, 

1935. Timulla (' Trogaspidia ) philippinensis philippinensis, Mickel, Trans. R. 

ent. Soc. Lond., 83, p. 218, $ ; p. 236, $ ; p. 228, <2$. 

1 $ von Kuching (10 miles S.) Sarawak, Coli. Beebe, 27.6.1910. 

Mit der im Naturhistorischen Museum in Wien befindlichen Sichel 
und Radoskowsky sehen Type der accedens von Manila verglichen und 
identisch befunden. Somit erstreckt sich das Verbreitungsgebiet 
der T philippinensis Sm. nicht nur auf die Inseln der Philippinen, sondern 
uch auf Borneo. 

23. Trogaspidia himalayana K. Hammer, sp. nov. 

$.—Kopf schwarz, Thorax rot, Abdomen braun tomentiert, zweites 
Tergit mit zwei verhältnismässig kleinen, rundlichen Makeln etwas 
vor der Mitte, drittes Tergit mit durchgehender, bis zu den Seitenrändern 
reichender, nicht unterbrochener, weisser Binde ; Pygidialfeld gerandet,. 
oben runzelig punktiert, untere Hälfte glatt, gelbbraun. Länge 10-11 mm. 

Kopf schwarz, Schläfen stark nach hinten konvergierend, Hinterrand 
konvex, etwas breiter als der Thorax ; Mandibeln rot gefurcht, an der 
Spitze schwarz mit einem kleinen inneren Seitenzahn vor derselben ; 
Fühler rötlich, zweites Geisselglied etwas länger als das dritte, fein 
pubeszent ; Fühlerhöcker rot, Fühlergruben oben fein gekielt ; Kopf 
unregelmässig runzelig und dicht zusammenfliessend, Wangen feiner, 
punktiert, mit spärlichen, schwarzen, abstehenden und feinen, weisslich- 
grauen, anliegenden Haaren bedeckt. 
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Thorax zur Gänze rot, rektangulär, dicht und gröber als am Kopfe 
runzelig zusammenfliessend punktiert, mit spärlicher, dunkler, abste¬ 
hender und rötlicher anliegender Behaarung ; Vorderecken gut akzen¬ 
tuiert, aber nicht spitzig, in der Mesometanotalregion stärker verengt, 
Sutur ziemlich deutlich sichtbar ; Skutellarschuppe breit erhaben ; 
Propodeum etwas schmäler als das Pronotum, steil abfallend, an den 
Seiternrändern gezähnelt ; Pleuren glatt, mikropubeszent, Propleuren 
durch einen starken Kiel begrenzt, Propodeumseiten mässig punktiert. 

Abdomen an der Basis und den Seiten des zweiten Tergites schwarz, 
am ganzen Dorsum aber dunkelbraun, anliegend behaart, das zweite 
Tergit trägt etwas vor der Mitte desselben zwei verhältnismässig kleine, 
rundliche, voneinander um das eineinhalbfache des eigenen Durch¬ 
messers entfernte weisse Makeln, das dritte Tergit ist von einer breiten, 
bis an die Seitenränder reichenden Binde bedeckt ; die abstehende 
Behaarung ist am Dorsum braun, an den Seiten grau. Punktierung 
des zweiten Tergites fein und zerstreut, an den Seiten vorne stärker und 
tiefer. Zweites Sternit braun, am Hinterrande schwarz, breit weiss 
behaart, die übrigen Sternite schwarz, weiss gefranst ; Punktierung des 
zweiten Sternites sehr weitläufig, tief und grob, die der anderen Sternite 
feiner und dichter ; Kiel des ersten Sternites gerade ; Pygidium gerandet, 
gelbbraun, in der vorderen Hälfte unregelmässig gerunzelt, in der hinteren 
Hälfte glatt, am oberen und Seitenrande spärlich grau behaart. Beine 
pechbraun, grau behaart. Hüften, Schenkel teilweise und Tarsen rötlich, 
Tibial- und Tarsaldorne rötlich, Sporne weisslich. 

Holotype : —1 $ von Soom, Darjiling Dist., 4,000-5,000 ft., Lord 
Carmichael’s Coli., 9.7.1914, im Ind. Mus., Calcutta. 

Paratype :—1 $ ditto, 7.7.1914, im Nat. Hist, Mus., Wien. 

24. Trogaspidia versicolor K. Hammer, sp. nov. 

$.—Kopf schwarz, Thorax rot, Abdomen bis zur Depression des 
zweiten Tergites schwarz, von da an braun tomentiert, zweites Tergit 
mit zwei verhältnismässig grossen, gelblichgrauen Makeln und am 
Hinterrand ebensolchem schmalen Saume, das dritte Tergit mit bis zu 
den Seitenrändern reichender gelblichgrauer, nicht unterbrochener 
Binde ; Pygidium gelbbraun, glatt, glänzend. Länge 7 mm. 

Kopf schwarz, fein, graulich-weiss anliegend behaart, mit einzelnen, 
spärlichen, aufrechten, dünkleren Haaren, an den Wangen fein, auf 
Stirn und Scheitel etwas stärker, unregelmässig, dicht runzelig punk¬ 
tiert ; Mandiblen rot, an der Spitze schwarz ; Fühlerhöcker und Fühler¬ 
schaft hellrot, Fühlergeissel rot, oben dünkler, zweites Geisselglied nur 
wenig länger als das dritte ; Kopf etwas breiter als der Thorax, Schläfen 
schwach nach hinten konvergierend, Hinterwinkel verrundet. 

Thorax zur Gänze rot, vorne etwas breiter als hinten, Vorderecken 
gut akzentuiert, etwas scharfeckig, Mesometanotalregion nur schwach 
konkav eingebogen ; Skutellarschuppe deutlich sichtbar, Propodeum- 
rand oben dicht, an den Seiten schwach gedörnelt ; Dorsum des Thorax 
nur wenig grober als der Kopf, also ziemlich mässig runzelig unregel¬ 
mässig skulptiert, ebenso das steil abfallende Propodeum ; Pleuren 
glatt, mikropubeszent. 
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Abdomen mit einer ungefähr hinter der Mitte beginnenden und 
gegen den Endrand an den Seiten triangulär verlaufenden Depression 
des zweiten Tergites ; bis zu dieser schwarz, von da an braun, kurz 
behaart ; zwei mittelgrosse, länglich-runde, gelblichgraue, voneinander 
um etwas mehr als den eigenen Durchmesser entfernte Makeln auf dem 
zweiten Tergit, am Hinterrande desselben mit schmaler, nicht unter¬ 
brochener, gelblichgrauer Saumbinde, das dritte Tergit mit bis zu den 
Seitenrändern reichenden breiten, grau gelblichen Binde bedeckt ; 
Skulptur des zweiten Tergites kräftig zerstreut, reihig punktiert, die 
übrigen Tergite feiner punktiert ; Pygidialarea braungelb, glatt, glänzend, 
oben und seitwärts mit schütteren weisslichen Haaren bedeckt ; erstes 
Sternit mit kräftigem, geraden Kiel ; zweites Sternit pechbraun, zum 
Hinterrande rötlich, sehr grob und zerstreut punktiert ; die restlichen 
Sternite pechbraun, fein punktiert, alle Sternitränder vom zweiten an 
schütter weisslich gefranst. 

Hüften und Beine dunkel rötlich, die Schenkel distal etwas dünkler 
Tibien und Tarsen heller, weisslichgrau behaart ; Tibial- und Tarsaldorne 
rötlich, Sporne weisslich. 

cJ.—Kopf, Thorax und Abdominal Segmente 4-7 schwarz, Beine und 
Abdominalsegmente 1-3 rot ; Mandibeln einfach, mit einem Seiten¬ 
zahn ; Scutellum konvex erhaben, letztes Tergit mit einem glatten, 
glänzenden Längskiel, Hypopygium mit Querkiel. Länge 12 mm. 

Kopf ganz schwarz, alle Teile dicht weisslich-grau behaart ; Mandibeln 
einfach, aussen unten nicht ausgeschnitten, mit kleinem Seitenzahn 
innen vor der Spitze, an der Basis schwarz, Spitze rot ; Clypeus vorne 
gerade abgestutzt, leicht konkav, glänzend ; Fühlerhöcker gross, rot ; 
Fühlerschaft rötlich. Fühlergeissei schwärzlich, fein, dicht pubeszent, 
zweites Geisselglied deutlich kürzer als das dritte ; Augen innen tief 
ausgeschnitten. Skulptur unregelmässig gerunzelt punktiert ; Kopf un¬ 
gefähr so breit wie der Thorax. 

Thorax schwarz, Pronotum, Pleuren und Metatergum dicht graulich- 
weiss behaart, so dass die Skulptur verdeckt erscheint ; Mesonotum 
mit spärlicher, abstehender, grauweisser Behaarung, grob zerstreut 
punktiert, Parapsidenfurchen nur bis zur Hälfte hinten sichtbar ; Tegulae 
braunrot, glatt, mit vereinzelten Punkten, Innenrand weisslich grau 
behaart ; Scutellum konvex, rundlich erhaben, Ränder des Meso- und 
Metascutums dicht, weisslichgrau anliegend behaart. 

Abodmen sohwarz, mit Ausnahme der ersten drei Segmente, welche 
rot sind ; Segment 2-5 dorsal und ventral mit langen, weisslichen, spär¬ 
lichen Fransenhaaren, die beiden Endsegmente mit braunen bis schwärz¬ 
lichen Haaren bedeckt ; die beiden ersten Tergite fein und zerstreut, 
die folgenden ebenso fein, aber dichter punktiert ; erstes Sternit mit 
wenig erhabenem, geraden Kiel ; zweites Sternit mit grober, weitläufig, 
zerstreuter Punktur ; letztes Tergit mit schmalem, glänzenden, glatten 
Kiel, Hypopygium mit Querkiel an der Basis. 

Flügel gelblich angeraucht, die Basal-, Kubital- und Discoidalzellen 
aufgehelllt, fast hyalin, Stigma zellenförmig, Radialzelle abgestutzt, 
Adern gelb, die dritte Kubital- und die zweite Discoidalquerader obli- 
teriert, wenig sichtbar ; die erste Discoidalquerader trifft die zweite 
Kubitalzelle etwas hinter der Mitte, die zweite Discoidalquerader die 
dritte Kubitalzelle in der Mitte. 
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Beine mit Ausnahme der Hinterschenkel, welche schwarz sind, 
rötlich H braun, dicht weisslichgrau behaart ; Tibialsporne weisslich. 

Die beiden Exemplare von einem Fundort befanden sich separat 
zusammen in einer Tube, sind also vermutlich zusammen, wahrschein¬ 
lich in Kopula gefangen worden. 

Holotype :—1 $, Singla, Darjiling Dist., alt. 1,500 ft., 5.1913, Lord 
Carmichael’s Coli. Allotype : 1 <$, von ebenda, beide im Ind. Mus., Cal- 
cutta. 

25. Trogaspidia sexmaculata (Swederus) 

1787. Mutilla sexmaculata, Swederus, Svensk. Vet. Acad. Handl. Nov. Holm., 

8, p. 286, ?, 

1790. Mutilla sexmaculata, Gmelin, Linn6, Syst. Nat., ed. 13a, 1, pp. 5,2808, 

9 . 

1869. Mutilla sexmaculata, Sichel und Radoskowski, Horae Soc. ent. Ross .. 

6, p. 246, $. 

1897. Mutilla sexmaculata, Dallä Torre, Cat. Hymen., 8, p. 85.. 

1897. Mutilla sexmaculata, Bingham, Fauna. Brit. India, Hymen., 1, p. 25. 

69$, und zwar je ein Stuck von Behala, Calcutta, leg. S. Ribeiro, 11. 1927 ; Suvane 
Nallah, 4 miles von Hazaribagh, Bihar, leg. M. Sharif, 5.11.1918; Balighai nearPuri, 
Orissa, leg. N. Annandale und F. H. Gravely, 19-20.8.1911 ; Khewra, Salt Range, 
Punjab, leg. S. L. Hora und H.S. Pruthi; 2 Stück von Trichur, Kerala State, leg. G.P. 
Pillai, 8.1917. 


26. Trogaspidia cunjungata K. Hammer, sp. nov. 

$.—Scheitel, Wangen und Unterseite des Kopfes düster rot 
Stirn und Gesicht sowie Collare und Pleuren schwarz, Thoraxrücken 
und Propodeum heller rot, Abdomen anliegend rotbraun behaart, zweites 
Tergit mit zwei längsovalen Makeln an der Basis und zwei rundlichen 
kleineren am Apikalrand, zwei ebensolchen am dritten Tergit, jederseits 
in einer geraden Reihe untereinander situiert, von silberweisser, anlie¬ 
gender Behaarung ; Pygidium braunrötlich, unregelmässig runzelig 
punktiert. Beine düster rot. Länge 8 mm. 

Kopf nur teilweise, und zwar Stirne und Gesicht, schwärzlich, Scheitel 
und Wangen düster, Unterseite heller rot ; am Scheitel und Gesicht mit 
spärlicher, heller, abstehender und liegender, silberweisser Behaarung, 
Wangen dichter silberweiss behaart ; Mandibeln an der einfachen Spitze 
schwarz, sonst rot, längsgefurcht ; Fühlerhöcker rot, Fühlergruben 
schwach gerandet, mit feinem Kiel ; Fühlerschaft und die ersten beiden 
Geisselglieder rot, die übrigen Geisselglieder schwarz, zweites Geissel- 
glied etwas länger als die beiden folgenden zusammen ; Stirn und Wangen 
feiner, Kopfscheitel pöber, zusammenfliessend, unregelmässig, mit der 
Tendenz Reihen zu bilden, skulptiert ; Kopf etwas breiter als der Thoraxi, 
die Schläfen konvergieren etwas nach hinten, Hinterwinkel abgerundet, 
Hinterrand konkav. 

Thorax am Dorsum und Propodeum rot, mit spärlicher, am Vorder¬ 
rande dünklerer, dann heller, aufrechter und liegender goldner Behaa¬ 
rung, Vorder- und Seitenränder und Collare schwärzlich ; Thorax rect- 
angular, hinten etwas breiter als vorne, an den Seiten wenig eingebogen, 
mit scharf akzentuierten Vorderecken ; unregelmässig, gröber als am 
Kopfe, zusammenfliessend, mif der Tendenz zur Reihenbildung skulp¬ 
tiert ; Skütellafschuppe glatt, glänzend, rechteckig, plattenförmig, 
Propodeum senkrecht abgestuzt, oberer Rand krenuliert, Seitenrände 



I960.] 


K. Hammer : Indian Mutillidae 


15 


gezähnelt, abgerundet ; Propleuren punktiert, Meso- und Metapleuren 
glatt, schwarz, Propodeumseiten grob punktiert, die schwarze Färbung 
geht hier in rot über. 

Abdomen rotbraun, anliegend behaart, das zweite Tergit mit je 
zwei doppelt so langen wie breiten ovalen, voneinander um den doppelten 
Horizontaldurchmesser einer derselben entfernten, silberweissen Makeln 
am Apikalrande, das dritte mit zwei ebensolchen Makeln, die drei Makeln 
jederseits in gerader Linie untereinander situiert ; die ganzen Tergite 
mit spärlicher, aufrechter, dunkler, an den Seiten weisser Behaarung ; 
zweites Tergit zerstreut, an den Seiten gröber, die übrigen Tergite feiner 
und dichter punktiert ; Pygidium rotbraun, bis an den Apex dicht run¬ 
zelig, unregelmässig punktiert, an den Seiten und oben lang weisslich 
behaart. Kiel des ersten Sternites tief eingeschnitten, nach hinten etwas 
höher werdend ; die ganzen Sternite rotbraun, Sternit 2 und 3 am Api¬ 
kalrand weisslich gefranst ; zweites Sternit mit grober, weitläufig zer¬ 
streuter, die restlichen Sternite mit feinerer, dichter Punktierung. Beine 
einschliesslich der Hüften düster rot, Tibial-und Tarsaldorne rot- 
schwarz, Sporne weisslich ; Beine weisslich behaart. 

<?.—Kopf, Thorax, erstes und letztes Tergit teilweiseund Beine schwarz, 
Abdominalsegmente vom Apikalrand des ersten bis einschliesslich 
des ersten Drittels des letzten Tergites rot ; Stirn, Pronotum und 
Mesopleuren mit auffallender, dichter, anliegender, Propodeum mit 
schütterer weisser Behaarung ; Mandibeln aussen unten stark 
ausgeschnitten, einen stumpfen Zahn bildend ; Scutellum stark pyramidal 
Erhaben, mit dicht, weissgrau behaarter Quergrube an der Basis ; 
letztes Tergit mit glatter, glänzender Längsschwiele; Hypopygium 
mit erhabenen Seitenleisten. Länge 20 mm. 

Kopf zur Gänze schwarz ; Stirn mit etwas dichterer, anliegender 
und spärlicher abstehender weisslicher, Scheitel und Wangen mit spar¬ 
samer abstehender heller Behaarung ; Mandibeln stark, mit kleinem 
Seitenzahn innen vor der Spitze, aussen unten etwas von der Basis entfernt 
stark ausgeschnitten und so einen starken stumpfen Seitenzahn bildend ; 
Spitze und Basis der Mandibeln schwarz, Mitte rot ; Clypeus subpenta- 
gonal, glatt, eben, mit doppelter Einfassung, so dass er dreimal gerandet 
erscheint; Fühler schwarz, ebenso die Fühlerhöcker. Fühlergruben oben 
scharf gerandet, aber nur schwach gekielt ; zweites Geisselglied wenig 
länger als das dritte, dieses gleich lang wie das vierte. Stirn und Scheitel 
mit massig kräftiger, dichter, unregelmässiger, zusammenfliessender 
Skulptur, Wangen und Schläfen ebenso, aber zerstreuter punktiert ; 
Ocellararea deutlich etwas erhaben, die äusseren Ocellen vom Augen¬ 
rande gleich weit entfernt wie diese selbst untereinander ; Augen innen 
eingeschnitten, die Kopfbreite ist etwas kleiner als die Thoraxbreite 
einschliesslich der Tegulae. 

Thorax ganz schwarz, Pronotum und Mesopleuren in der Mitte 
dicht anliegend weiss behaart, Propodeum viel schütterer behaart, 
während die dichte Behaarung des Pronotums am Apikalrande dasselbst 
eine deutliche Binde bildet ; Mesonotum mit spärlicher, liegender, 
schwarzer Behaarung ; Grube am Vorderrande des Scutellums dicht 
Weissgrau, der Hinterrand der Grube schwarz aufrecht, das Scutellum 
seit-und rückwärts lang abstehend grauweiss behaart; Pronotum stark 
und tief zusammen fliessend punktiert; Mesonotum grob, tief, zusam 
menfliessend, zerstreut, längsreihig punktiert, mit einer glattem etwas 
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erhabene Mittellinie, Parapsidenfurchen tief, Scutellum konisch, pyrami¬ 
dal erhaben, das obere Ende glatt, breit und glänzend, der übrige Teil 
des Scutellums tief und unregelmässig punktiert ; Dorsum und rück¬ 
wärtiger Teil des Propodeums netzartig skulptiert, mit schmalem, 
langen, durch Kiele eingefassten, glatten, konvergierend gegen die 
Spitze zulaufender Rinne ; Propleuren durch einen starken, erhabenen 
Keil begrenzt, grob punktiert, mit einer Anzahl parallel nach hinten 
zulaufenden kurzen Furchen ; Mesopleuren unergelmässig, kräftig 
punktiert ; Metapleuren glatt, mikropubeszent ; Propodeumseiten grob 
und unregelmässig punktiert, das Propodeum oben seitlich vor der 
Basis rund bauchig erweitert ; Tegulae gross, der äussere Rand schmal 
eingefasst, vorne aussen glatt, nach innen und hinten zerstreut punk¬ 
tiert. 

Erstes Abdominalsegment mit Ausnahme des bräunlichen Apikal¬ 
randes und letztes Abdominalsegment am äussersten Ende schwarz, 
das ganze übrige Abdomen rot ; das erste Tergit mit spärlichen, 
abstehenden, helleren und dunkleren Haaren, grob und runuzelig punk¬ 
tiert, der Apikalrand fein punktiert ; zweites Tergit glatt und unpunktiert 
in der Mitte, an der Basis zerstreut und gröber, an den Seiten und hinten 
feiner punktiert, am Hinterrande mit dünner, goldener Haarfranse ; 
alle übrigen Tergite fein und etwas dichter punktiert, anden Hinter¬ 
rändern mit goldenen schütteren Haarfransen ; letztes Tergit an der 
Basis mit goldener, im letzten Drittel mit schwarzer Behaarung, in der 
Längsmitte mit glatter schwarzer, glänzender, gegen den Apex zu sich 
verbreiternder Längsschwiele ; erstes Sternit mit einem mittleren Längs¬ 
kiel, der in der Hälfte die Form eines erhabenen, spitzen, dreikantigen 
Zahnes annimmt. Zweites Sternit grob, sehr zerstreut, weitläufig 
punktiert, in der Mitte gegen den Endrand glatt und fast unpunktiert ; 
die übrigen Sternite in der Mitte glatt, seitwärts und an den 
Apikalrändern feiner und dicht punktiert, alle dünn golden befranst ; 
Sternit 6 und 7 mit je einem Paar konvergierender, in eine Spitze oder 
Zahn endigender Kiele. 

Flügel stark dunkel mit blauviolettem Glanz ; erste Kubitalzelle 
mit heller, schmaler Querbinde, zweite Kubital-und zweite Discoidal- 
zelle mit je einem helleren Fleck, Stigma zellenförmig, Radialzelle am 
Ende abgestutzet. Beine ganz schwarz, bedeckt mit weisser spärlicher 
Behaarung ; Tibialdornen rötlich, Sporne braungelblich. 

Holo-und Allotype: $ und $ in Kopula von Siripur, Saran, Bihar, leg. 
26.9.1910, im Ind. Mus., Calcutta. Paratypen : 1 $ vom gleichen Fundort 
und selbem Datum im Nat. Hist. Mus., Wien, 1 $ ohne nähere Angaben 
im Ind. Mus., Calcutta. 

Das Weibchen ähnelt sehr der von Cameron (1900) beschriebenen 
Trogaspidia redacta unterscheidet sich von dieser aber durch die Färbung, 
die roten Beine und die andere Skulptur des Pygidiums. Trogaspidia 
redacta Cam., conjugata mihi, sowie die drei folgenden Arten konnten 
möglicherweise als Subspecies bzw. Raseen der Trogaspidia sexma - 
culata Svederus betrachtet werden, worüber freilich erst bei Vorliegen 
eines grösseren Materiales aus verschiedenen Gegenden sowie der dazu¬ 
gehörigen Männchen entschieden werden dürfte. 
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27. Trogaspidia simulans K. Hammer, sp. nov. 

$.—Kopf und Thorax rot, Abdomen schwarz ; zweites Tergit mit 
zwei länglichen ovalen Makeln an der Basis und zwei rundlichen Makeln 
am Apikalrand des Tergites, drittes Tergit mit ebensolchen zwei Makeln, 
alle Makeln jederseits in einer Linie untereinander von gelblichweisser 
Behaarung ; Beine pechbraun, Pygidium unregelmässig querrunzelig 
punktiert. Länge 8-11 mm. 

Kopf zur Gänze rot ; Stirn und Scheitel mit spärlicher liegender 
und aufrechter Behaarung ; Skulptur auf Scheitel und Stirn mässig 
stark grubig, zusammenfliessend, mit reihiger Tendenz ; Mandibeln 
an der Basis rot, Spitzen schwarz ; Fühlerhöcker rot, Fühlergruben 
oben fein kielig gerandet ; Kopf so breit bzw. nur wenig breiter als der 
Thorax, Schläfen nach hinten konvergierend, Hinterwinkel verrunder, 
Hinterrand mässig konkav. 

Thorax rot, am Vorderrand und den Seitenrändern schmal schwärzlich, 
die Pleuren schwarz ; Dorsum spärlich mit liegenden und mit einzelnen 
abstehenden hellen Haaren bedeckt ; Skulptur grob, grubig, zusam¬ 
menfliessend und Längsstreifen bildend ; Scutellarschuppe breit, bogig, 
gut sichtbar, oberer Rand des Propodeums krenuliert, Seitenränder 
gezähnelt ; Thorax hinten etwas breiter als vorne ; Mesopleuren glatt, 
Propodeumseiten stark grubig skulptiert. 

Abdomen schwarz ; zweites Tergit mit zwei länglichen, ovalen 
Makeln an der Basis und zwei kleinen rundlichen am Apikalrand des 
Tergites, das dritte Tergit mit zwei ebensolchen etwas grösseren Makeln, 
alle von gelblichweisser anliegender Behaarung, jederseits in einer 
Linie untereinander situiert ; alle Tergite mit abstehender schütterer, 
heller Behaarung, dazwischen mit einzelnen schwarzen Haaren am vierten 
und fünften Tergit ; Skulptur am zweiten Tergit kräftig, zerstreut, auf 
den übrigen Tergiten dichter und feiner ; Pygidium querrunzelig un¬ 
regelmässig punktiert, an den oberen Seitenrändern mit dichten, langen, 
weisslichgelben Haaren bedeckt ; alle Sternite schwarz, nur der Apikal¬ 
rand des zweiten Sternites schmal rötlichbraun, vom zweiten bis 
fünften Sternit am Hinterrande gelblichweiss gefranst. Erstes Sternit 
mit eingeschnittenem, wenig erhabenen geraden Kiel. Zweites Sternit 
grob und mässig dicht punktiert, die übrigen Sternite feiner und dichter 
punktiert. Beine pechbraun, Tibial- und Tarsaldorne rötlich, Sporne 
gelblich. 

Holotype : 1 $ von Barkuda, Chilka Lake, Ganjam Dist., Orissa, 

leg. F. H. Gravely, 15. 15 22. 7. 1916, im Ind. Mus., Calcutta. 

Paratype : 1 9 —Base of Hills, S. of Chakardharpur, Chota Nagpur, 

leg. F. H. Gravely, 29. 9. 1911, im Nat. Hist. Mus., Wien. 

28. Trogaspidia nana K. Hammer, sp. nov. 

—Kopf und Thorax rot, Abdomen im vorderen Teile schwärzlich, 
dann braunrot, Beine und Abdominalsternite rot ; zweites Tergit mit 
zwei ovalen, silbernen Makeln an der Basis und zwei queren, kleineren 
Makeln von derselben Behaarung am Endrande des Tergites, drittes 
Tergit mit zwei grösseren, nahezu quadratischen Makeln von sÜber- 
weisser Behaarung, jederseits in einer Linie untereinander situiert ; 
Pygidium rötlich, unregelmässig runzelig längsstreifig, Apex glatt. Längs 
6 mm. 

9 ZSI/57 
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Kopf zur Gänze rot, Stirn und Scheitel mit liegender und abstehender 
heller, Wangen und Gesicht mit silberweisser, spärlicher Behaarung be¬ 
deckt ; Mandibeln einfach, rot, an der Spitze schwarz ; Fühlerschaft und 
Wendeglied rot, Geissei schwärzlich, zweites Fühlerglied etwas länger als 
das dritte ; Fühlergrube oben gerandet ; Gesicht und Stirn fein runzelig 
punktiert, Scheitel und Hinterkopf etwas gröber skulptiert ; Schläfen 
nach hinten konvergierend, Hinterwinkel eckig gerundet ; Hinterrand 
des Kopfes konkav, dieser etwas breiter als der Thorax. 

Thorax zur Gänze rot, nur die Mesopleuren um eine Schattierung 
dünkler, verhältnismässig kurz, hinten breiter als vorne, in der Meso- 
metanotalregion leicht verengt, mit heller, sparsamer, niederliegender 
und abstehender Behaarung ; grob runzelig längsstreifig, grubig skulp¬ 
tiert, am oberen Rande des Propodeums krenuliert, an den Seiten dessel¬ 
ben gezähnelt ; Scutellarschuppe gross und deutlich plattig; Mesopleuren 
glatt, Propodeumseiten unregelmässig punktiert. 

Abdomen an der Basis und im vorderen Teile und den Seiten des 
zweiten Tergites schwärzlich, der übrige Teil des Abdomens rotbräun¬ 
lich ; zwei ovale, voneinander fast um den doppelten Durchmesser 
einer derselben getrennten Makeln an der Basis und zwei weiteren queren 
Makeln am Apikalrande des zweiten Tergites, am dritten Tergit zwei 
grössere, fast quadratische Makeln, alle Makeln von anliegender sil¬ 
berweisser Behaarung ; die spärliche abstehende Behaarung des Abdomens 
oben und an den Seiten hell ; Skulptur am zweiten Tergit mässig kräftig 
und zerstreut, auf den übrigen Tergiten dicht und fein, Pygidium rötlich 
braun, unregelmässig runzelig, längsstreifig skulptiert, oben und unten 
an den Seiten hell befranst. Sternite rot, erstes Abdominalsternit mit 
eingeschnittenem, ziemlich prominentem Längskiel in der Mitte ; zweites 
Sternit grob zerstreut punktiert, die übrigen Sternite feiner und ge¬ 
drängter punktiert, alle Sternite vom zweiten an fein, sparsam, hell be¬ 
franst. Beine rotbraun, weisslich behaart, Tibial- und Tarsaldornen 
rot, Tibialsporne weisslich. 

Holotype : 1 Weibchen von Balighai, near Puri, Orissa, leg. N. 

Annandale und F. H. Gravely, 16-20. 8. 1911, im Ind. Mus., Calcutta. 

Eine zierliche, rotbraune Miniaturausgabe der Trogaspidia sexma- 
culata Swederus, von der sie abgesehen von der Grösse und Färbung noch 
durch die Gestalt der Basalmakeln des zweiten Tergites abweicht, welche 
nicht wie bei der genannten Art längsoval und fast strichförmig, sondern 
nur oval sind. 


29. Trogaspidia caliginosa K. Hammer, sp. nov. 

—Kopf, Thorax mit Ausnahme des düsterroten Dorsums und 
Abdomen schwarz, Beine pechbraun ; zweites Tergit mit zwei ovalen 
Makeln an der Basis und zwei kleineren, queren am Apikalrande, am 
dritten Tergit zwei ungefähr gleich grosse Makeln von gelblichweisser, 
anliegender Behaarung, jederseits drei in einer Linie hintereinander 
situiert ; Pygidium unregelmässig längsstreifig. Länge 10 mm. 

Kopf schwarz, breiter als der Thorax vorne, Schläfen schwach nach 
hinten konvergierend, Hinterwinkel verrundet, Hinterrand deutlich 
konkav : Behaarung auf Stirn und Scheitel spärlich, sowohl niederliegend 
als abstehend heller, dichter und weisslich an den Wangen ; Fühlerschaft 
gebogen, rötlich-schwärzlich. Geissei schwarz, zweites Geisselglied so 
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lang wie das dritte und vierte zusammen, Fühlerhöcker rot, Fühleir- 
gruben oben scharf gerandet ; Skulptur mässig stark, feiner auf Stirn 
und Wangen, unregelmässig mit streifenbildender Tendenz. 

Thorax schwarz, Dorsuni düster rot, vorne und an den Seitenrändern 
breit schwarz gerandet; vorne schmäler, nach rückwärts sich verbrei¬ 
ternd, Mesometanotalregion etwas verengt konkav ; Skulptur grob, 
unregelmässig grubig ; Propodeum am oberen Rande und an den Seiten 
gezähnelt ; Scutellarschuppe deutlich, plattig ; Pleuren schwarz, fein 
weisslich pubeszent ; Propleuren und Seitenrand des Propodeums un¬ 
regelmässig skulptiert. 

Abdomen schwarz, zweites Tergit mit zwei ovalen, länger als breiten, 
voneinander um den doppelten Querdurchmesser einer derselben ent¬ 
fernten gelblichweissen Makeln an der Basis, zwei weiteren kleineren 
queren, ebensolchen am Apikalrand des Tergites und zwei gleichen am 
dritten Tergit, je drei beiderseits in einer Linie untereinander angeordnet ; 
zweites Tergit zerstreut punktiert, die Punktierung durch das anliegende 
Toment verdeckt, die anderen Tergite feiner und dichter punktiert ; 
Pygidium unregelmässig runzelig längsgestreift, oben und seitwärts von 
längeren, helleren Haaren gesäumt ; Kiel des ersten Sternits wenig pro¬ 
minent : zweites Sternit schwarz, glänzend, sehr zerstreut und mässig tief 
punktiert, die übrigen Sternite rot und an den Hinterrändern fein und 
dicht punktiert, alle Sternite an den Hin ich ändern hell gefranst, die 
Seitenfurchen des zweiten Sternites dicht silberweiss behaart. 

Beine schwärzlich pechbraun, silberweiss behaart ; Tibialdorne schwatz 
Tarsaldorne rötlich, Tibialsporne hell weisslich. 

Holotype : 1 Q von Calcutta, leg. 24. 5. 1909, im Ind. Mus., Calcutta 

30. Trogaspidia indostana (Smith) 

1855. Mutilla indosiana Smith, Cat. Hymen., 3, p. 33, <3*. 

1892. Mutilla indostana, Cameron, Mem. Manchr. lit. phil. Soe , 5, p.l 19. 

1897. Mutilla indostana, Dalla Torre, Cat Hymen., 8, p. 50. 

1897. Mutilla indostana, Bingham, Fauna. Brit. India, Hymen., 1 , p. 47, 

1903. Mutilla indostana. Andre, Genera Insect., 11 , p. 39, <$. 

1907. Mutilla indostana, Andre, Dtsch. ent. Z., p. 258, <$. 

1908. Mutilla indostana, Wickwar, SpoliaZeylan., 5, p. 118, pl. fig. 6, 2 . 

2 Männchen von Balighai und Dhauli, Puri Dist., Orissa, leg. N. Annandale und 
F. H. Gravely, 18-30. 8. bzw. 6. 11. 1912. 

31. Trogaspidia aeruginosa K. Hammer, sp. nov. 

<$.— Kopf, Thorax, erstes und letztes Abdominalsegment und Beine 
schwarz ; Abdominalsegmente 2-6 und ein schmaler Streifen am Hinter¬ 
rande des ersten Tergites rot ; Stirn und Pronotum mit auffallender, 
letzteres mit dichter, anliegender, gelblicher Behaarung, der Rücken des 
Propodeums mit weisslichgrauer, aber weniger dichter Behaarung; 
Mandibeln aussen weder ausgeschnitten noch gezähnt ; Scutellum mit 
Quergrube an der Basis, stark konisch pyramidal erhaben, letztes Tergit 
mit einer mittleren, longitudinalen, glatten Schwiele ; Hypopygium mit 
erhabenem Kiel. Länge 20 mm. 

Kopf zur Gänze schwarz ; Gesicht mit dichtem langen Haarbüschel, 
ebenso zwischen den Fühlern oberhalb des Clypeus von gelblicher 
Färbung ; Scheitel mit liegender und abstehender, gemischter, heller 

2a 
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und schwarzer, spärlicher Behaarung ; Wangen mit spärlicher, heller, 
anliegender und abstehender gelblicher Behaarung ; Mandiblen breit, 
aussen lang gelblich behaart, ohne ausgeschnittenen oder sonstigen 
Zahn aussen, Basis bis nahe zur Spitze schwarz, dann rot, Spitze 
schwarz, diese zweizähnig ; Clypeus flach, pentagonal, gerandet, glatt; 
Fühler ganz schwarz, Schaft gebogen, zweikielig ; zweites Geisselglied 
so lang wie das dritte, die Fühlerglieder vom fünften angefangen jedes 
für sich gebogen ; Fühlergruben, oben kielig gerandet; Stirn und 
Scheitel unregelmässig zusammenfiiessend mit giossen Punkten skul- 
ptiert, hinter der deutlich erhabenen (Xellarregion mit zwei kleinen 
glatten Stellen ; die Wangen sind feiner punktiert; der Kopf ist etwas 
schmäler als der Thorax in der Linie der Tegulae. 

Thorax schwarz ; Pronotum und Mesopleuren mit dichter, anliegen¬ 
der gelblicher Behaarung, Rücken des Propodeums mit etwas weniger 
dichter, anliegender weisslichgrauer Behaarung ; Mesonotum mit spär¬ 
licher, niederliengender schwarzer Behaarung; vordere Hälfte des 
Scutellums mit schwarzer, hintere Hälfte mit heller, abstehender, spar¬ 
samer Behaarung ; Propodeumseiten spärlich hell behaart; Pronotum 
mässig stark, tief, zusammenfiiessend punktiert; Mesonotum längss¬ 
treifig, unregelmässig punktiert, die Punkte gross und zusammenflies- 
send, mit einer medianen, glatten, fast bis zum Pronotumrande reichen¬ 
den Längsrippe ; Paraspidenfurchen tief und kräftig ; Scutellum konisch 
pyramidal erhaben, der obere Teil glatt und breit, der übrige Teil des 
Scutellums grob und dicht unregelmässig punktiert, an der Basis mit 
querer Grube ; Propodeum gegen die Mitte der Seiten bogig erweitert, 
nach hinten abgerundet, netzartig skulptiert, mit im Anfang parallel¬ 
seitiger, dann konvergierender, am Ende abgerundeter, mit Kielen 
eingefasster, glatter Areola ohne Mittellinie, vorne seitwärts bogig 
geldelt, nach hinten steil abgestutzt; Propleuren durch einen Kiel 
begrenzt, stark querpunktiert gestreift, die Streifen erreichen nicht den 
Hinterrand ; die Mesopleuren gegen das Sternum etwas erhaben, grob 
unregelmässig zusammenfiiessend punktiert gegen das Sternum zu 
vertikale Rippenstreifen bildend, hinten unten feiner punktiert, dicht 
gelblichweiss behaart, Metapleuren fein und dicht punktiert, mit einem 
glatten Raum in der Mitte ; Seiten des Propodeums grob punktiert; 
Tegulae schwarz, gross, am Seiten—und Hinterrand gerandet, glatt, 
unpunktiert mit Ausnahme des vorderen und inneren punktierten und 
schwarz behaarten Randes. 

Erstes Abdominalsegment mit Ausnahme eines schmalen, roten 
Streifens am Apikalrande das Tergites und das letzte Abdominalsegment 
schwarz ; das erste Tergit grob und dicht, zussmmenfliessend punktiert, 
sparsam hell abstehend behaart, am Hinterrande mit schütterer, 
roter Franse ; zweites Tergit in der Mitte bis zum niedergedrückten 
Teil glatt und unpunktiert, vorne und seitwärts mit zerstreuten, starken 
einzelnen Punkten, die gegen die Seitenränder und im niedegredrückten 
Teil des Tergites feiner und dichter werden ; an den vorderen Seiten 
abstehend hell behaart, am Apikalrande mit dünner, roter Randfranse, 
Tergit 3-6 fein und zerstreut punktiert, mit roter, schütterer Behaarung 
und roten, dünnen Apikalfransen, die hinteren Tergite insbesondere 
seitwärts etwas dichter behaart; letztes Tergit schwarz behaart, dichter 
und weniger fein punktiert, mit breitem, glatten, nicht bis zum Apex 
reichenden Längswulst; erstes Sternit mit einem leicht erhöhten und in 
einen stumpfen Zahn endigenden Längskiel in den ersten zwei Dritteln 
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des Sternites ; zweites Sternit grob und zerstreut, die übrigen Sternite 
zerstreut, aber dichter und feiner punktiert; Sternit 2-5 rot, schütter 
behaart und befranst, Sternit 6 und 7 schwarz behaart ; Hypopygium 
an den Seiten mit starken, gegen den Apex erhöhten Kielen und im 
Zwischenraum mit zwei stumpfen, Zähne bildenden Tuberkeln. 

Flügel tief dunkel, mit violettem Glanz und transparenten Stellen 
in der ersten und zweiten Kubital-sowie der zweiten Diskoidalzelle ; 
Stigma schmal, lang, zellenartig, Radialzelle am Ende abgestutzt ; die 
erste Diskoidalquerader trifft die zweite Kubitalzelle etwas hinter der 
Mitte, die zweite Diskoidalzelle die dritte Kubitalzelle etwas hinter dem 
zweiten Drittel derselben. Beine schwarz, mit schütterer gelblichweisser 
Behaarung, Tibial- und Tarsaldorne rötlich, Sporne hell weisslich. 

Holotype : 1 $ von Singla, Darjiling Dist., 1500 ft., Lord Carmi- 

chael’s Coli., 1912, im Ind. Mus., Calcutta. Paratypen : 1 $ vom 

gleichen Fundort, 7*1912, im Nat. Hist. Mus., Wien ; 2 <$ von Sikkim, 
East-Himalayas, 1500 ft., 7.1912, im Ind. Mus., Calcutta. 

Das von Cameron 1899 in den Ann. Mag. nat. Hist., 4, p. 62, 
unvollständig und ungenau beschriebenen $ der Trogaspidia sexmaculata 
Swed. unterscheidet sich nach dieser Beschreibung von der vorliegenden 
Art durch die transparenten Flecken in den Oberflügeln und die auf das 
Hypopygium, also das letzte Sternit beschränkten Kiele, von 
T cona Cam. durch die verhältnismässig weit schwächere Bedek- 
kung des Mittelsegments mit anliegender Behaarung und ebenfalls durch 
das nicht gekielte sechste Sternit, von T empirica Cam. durch das 
ausgebauchte Mittelsegment und die an der Basis des Scutellums be¬ 
findliche Quergrube und von T quadricarinata Cam. ebenfalls durch 
dieses letztere Merkmal ausser einigen anderen. T dimidiata Lep. = 
Timulla (Trogaspidia ) orientalis Mickel ist eine gänzlich verschiedene Art, 
ebenso dimidiata Bingham. 

32. Trogaspidia hexaops (Sauss.) 

1367. Mutilla hexaops Saussure, Ann. Soc. ent. Fr., 7, p. 356, Tab. 8, fig. 

6 ° 

1869. Mutilla hexaops , Sichel und Radoskowsky, Horae Soc. Ent. Ross. 

6, p. 307, $. 

1894. Mutilla hexaops, Andre, J. Bombay nat. Hist. Soc., 8, p. 474. 

1897. Mutilla hexaops, Dalla Torre, Cat. Hymen., 8, p. 47. 

1897. Mutilla hexaops, Bingham, Fauna Brit. India, Hymen., 1, p. 16, $. 

1899. Mutilla hexaops. Andre, Ann. Soc. ent. Fr., 7, p. 34. 

1903. Mutilla hexaops. Andre, Genera Insect., 11 , p. 39, $. 

1907. Mutilla hexaops. Andre, Dtsch. ent. Z., p. 256, $. 

1911. Mutilla hexaops, Turner, Spolia Zeylan., 7, p. 149, $ <J. 

3 von Salt Lake near Durgapur, Calcutta, leg. F. H. Gravely, 21. 10.1912, 22. 

3. 1914, u. 10. 1. 1915. 

33. Trogaspidia rutilipes K. Hammer, sp. nov. 

O.—Kopf und Abdomen schwarz, Thorax und Beine rot ; zweites 
Tergit mit zwei gelblich weissen runden Makeln nahe der Basis, einer 
schmalen, nicht unterbrochenen Binde am Apikalrand des Tergites und 
einer breiten, bis an die Seitenränder reichenden ununterbrochenen, das 
dritte Tergit bedeckenden Binde, alle von gelblichweisser Behaarun g; 
Pygidium braun, glatt. Länge 7 mm. 
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Kopf schwarz, so breit oder wenig breiter als der Thorax vorne ; 
Stirne und Scheitel spärlich, mit niederliegenden und abstehenden hellen 
Haaren, Wangen mit weissen Haaren bedeckt ; Skulptur ziemlich fein 
zusammenfliessend, runzelig längsstreifig punktiert, an den Wangen 
feiner ; Mandibeln einfach, mit einem kleinen Seitenzahn innen nahe 
der Spitze, in der Mitte rot, distal und proximal schwarz ; Fühlerhöcker 
und Fühlerschaft rot. Fühlergeissei unten rot, oben schwärzlich ; 
Fühlergruben oben schwarz gerandet. Augen oval, verhältnismässig 
gross, bis nahe an den Hinterrand reichend, Schläfen kurzbogig in den 
etwas konkaven Hinterrand übergehend. 

Thorax zur Gänze rot, vorne etwas breiter als hinten, Vorderwinkel 
deutlich, aber abgerundet, in der Mesometanotalgegend leicht konkav, 
nach hinten leicht schmäler werdend ; Skulptur mässing stark, etwas 
kräftiger als am Kopfe, runzelig zusammenfliessend punktiert, mit der 
Tendenz Streifen zu bilden, Propodeum feiner skulptiert; Scutellarschuppe 
nicht sichtbar ; Behaarung niederliegend rötlich, abstehend spärlich hell, 
am Propodeum dichter ; Pleuren glatt, Metapleuren ventral fein punk¬ 
tiert, ebenso Seiten des Propodeums. 

Abdomen schwarz, durchaus sparsam abstehend weisslich behaart, 
zweites Tergit mit zwei nahezu kreisrunden, voneinander um den eigenen 
Durchmesser entfernten Makeln nahe der Basis und einer schmalen, 
ununterbrochenen, an den Seiten und in der Mitte erweiterten Apikal¬ 
binde von gelblichweisser pubeszenz, das dritte Tergit mit einer unun¬ 
terbrochenen, bis an die Seitenränder reichenden breiten Binde von der 
gleichen Pureszenz bedeckt ; des zweite Segment mit mässiger, zer¬ 
streuter streifiger Punktur, die übrigen Tergite feiner und dichter 
punktiert ; Pygidialarea gelbbraun, glatt glänzend, ohne deutlich abge¬ 
grenztes Pygidialfeld, spärlich seitwärts weisslich behaart ; erstes Sternit 
mit deutlichem, nach hinten in eine Spitze auslaufenden, etwas konkaven, 
vorne eingeschnittenen Kiel von roter Färbung ; zweites Sternit kräftig 
tief zerstreut punktiert. Dieses und das dritte Sternii mit dichten 
weisslichen bindenartigen Randfransen als Fortsetzung der weissen 
Tergitbinden auf die Sternite ; die anderen Sternite feiner und dichter 
punktiert, nur mit zerstreuter, abstehender, spärlicher heller Behaarung. 
Beine und Hüften hellrot, Schenkel distal undTibiben dunkelrot, schütter 
hell behaart ; Sporne hell. 

Holotype : 1 $ von Kalimpong, Darjiling Dist., E. Himalayas, 6CC- 

4,500 ft., leg. F. H. Gravely, 24. 4. 1910 und 5. 1915, im Ind. Mus., 
Calcutta. 

Hat auf den ersten Blick grosse Ähnlichkeit mit Trogaspidia 
subintrans Sich. u. Rad., doch ist sie abgesehen von der Grösse durch 
die andere Thoraxform, die roten Beine und das ganz andere Pygidium 
von derselben weit verschieden. 

34. Trogaspidia margheritae K. Hammer, sp. nov. 

$.—Kopf und Abdomen schwarz, Thorax rot, Beine pechbraun bis 
rötlichbraun, zweites Tergit mit zwei rundlichen Makeln nahe der Basis 
und in der Mitte ganz schmal unterbrochenem Saum am Apikalrande 
des Tergites, drittes Tergit mit schmaler, unterbrochener Binde, alle mit 
gelblichem Toment behaart ; Pygidium braun, glatt, glänzend. Länge 
8 mm. 
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Kopf ganz schwarz : Scheitel und Stirne schütter anliegend und abste¬ 
hend hell, Wangen spärlich gelblich behaart ; Skulptur massig fein, zu¬ 
sammenfliessend, mit Tendenz zu Streifenblidung, dicht punktiert, an 
den Wangen feiner ; Mandibeln einfach, in der Mitte rot, an der Basis 
und Spitze schwarz, Fühlerhöcker und Fühlerschaft rot, Fühlergeissei 
oben schwärzlich, unten rötlich ; zweites Geisselglied etwas kürzer als 
das dritte und vierte zusammen, Fühlergruben schwarz gerandet und 
gekielt , Schläfen nur sehr wenig nach hinten divergierend, Hinterrand 
des Kopfes gerade, etwas breiter als der Thorax. 

Thorax zur Gänze rot, rektangulär, vorne und hinten gleich breit, in 
der Mesometanotalgegend leicht verengt und konkav, Schultern stark 
eckig markiert ; anliegend und abstehend spärlich hell behaart, Skulp- 
tierung gröber als am Kopfe, unregelmässig zusammenfliessend punktiert, 
Scutellarschuppe deutlich und gut vortretend ; Pleuren glatt, Propleuren 
und Seitenrand des Propodeums punktiert. 

Abdomen schwarz, erstes Tergit und Seiten des Abdomens spärlich 
abstehend gelblich behaart ; zweites Tergit mit zwei ziemlich kreisrunden, 
voneinander um den eigenen Durchmesser entfernten Makeln von gelb¬ 
lichem Toment und einer ebensolchen, schmalen, in der Mitte unter¬ 
brochenen Saumbinde am Apikalrand des Tergites ; das dritte Tergit 
von einer bis zu den Seitenrändern reichenden breiten, gelblichen, in der 
Mitte schmal unterbrochenen Binde bedeckt ; Ränder des Pygidiums 
hell behaart, das Pygidium nicht gut abgegrenzt, braungelb, glatt, glän¬ 
zend ; Skulptur des zweiten Tergites zusammenfliessend, tief und ziemlich 
dicht punktiert, die übrigen Tergite feiner und dichter ; erstes Sternit 
mit einem vorne eingeschnittenen, erhabenen und geraden, hinten etwas 
zahnartig endigenden Kiel ; zweites Sternit stark und tief zusammenfiies- 
send punktiert ; zweites, drittes und viertes Sternit mit ziemlich dichten, 
bindenartigen Fransen an den Apikalrändern, die übrigen Sternite spär¬ 
lich hell behaart, alle vom dritten an feiner und dichter punktiert. Beine 
schwärzlich bis gelbbraun, Femora an der Unterseite dunkel rötlich, zu¬ 
mindest die Yorderschenkel rötlich pechbraun, hell behaart ; Tibial-und 
Tarsaldorne rötlich, Sporne weisslich, hell. 

Holotype : 1 $ von Margherita, im Ind. Mus., Calcutta. Paratype : 
1 $ vom selben Fundort, im Nat. Mus., Wien. 

Der vorher beschriebenen T rutilipes m. in der Zeichnung sehr ähnlich, 
doch in der Form des Thorax, dem Vorhandensein der Scutellarschuppe, 
der Form und Fürbung des ersten Sternitkieles usw. verschieden. 

35. Trogaspidia divisa Smith klugiana.(Andre) 

1902. Mutilla catanensis var. klugiana Andre, Spec. Hym. Europa, 8. p. 311 

1904. Mutilla catanensis var. klugiana Andre, Ann. Mus. Stör. nat. Genove 
p. 228, <J. 

1910. Mutilla interrupta var. klugiana Andre, Mem. Soc. Ent. D' Egypte , 
p. 53, <J. 

1920. Mutilla divisa ssp. klugiana , Bischoff, Arch. Naturgesch. 86, P- 
449, <J. 

1 Männchen von Sufean, Lahej, Aden, leg. Sewell, 1914/15. 

36. Trogaspidia cydippe (Mickel) 

1935. Titmila (! Trogaspidia ) cydippe Mickel, Trans. R. ent. Soc. Lond., SS 
p. 231, <J. 

1 j von Sibu, Sarawak ,!eg. Beebe, 2. 7, 1910. 
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37. Trogaspidia aurotaeniata K.Hammer, sp.no v. 

—Kopf, Thorax, erstes und letztes Abdominalsegment und Beine 
schwarz, Abdominaltergite 2-6, Sternite 2-5 rot mit dichten, goldhaari¬ 
gen Fransenbinden, Mandibeln aussen unten tief ausgeschnitten, Ocellen 
gross ; Scutellum konisch erhaben ; letztes Tergit mit in einen niedrigen 
Tuberkel endigenden Längswulst, Hypopygium mit einem Paar erhabener 
kurzer Kiele. Länge 13 mm. 

Kopf schwarz, mit zerstreuter abstehender, auf der Stirne und im 
Gesicht dichterer, anliegender, goldener, an den Wangen silbener 
anliegender Behaarung ; Mandibeln aussen unten tief ausgeschnitten, 
einen stumpfen Zahn nahe der Basis bildend, nahe der Spitze innen mit 
kleinem Seitenzahn, schwarz, distal vor der schwarzen Spitze rot, mit 
goldenen, abstehenden Haaren aussen besetzt ; Clypeus subpentagonal, 
in der Mitte ein nach hinten sich etwas erhebender scharfer Kiel, vor 
dem Vorderrande eine Punktreihe, Fühlerschaft mit zwei Kielen, rötlich 
pechbraun, ebenso das Wendeglied (erstes Geisselglied), Fühlerhöcker 
schwarz, ebenso Fühlergeissel, zweites Geisselglied so lang wie das dritte ; 
Antennalgruben oben gekielt ; Stirn und Scheitel mit mässig tiefer, 
unregelmässiger Punktierung ; Ocellen ziemlich gross, die Distanz 
zwischen den beiden hinteren Ocellen ist ungefähr gleich der Distanz 
zwischen einer derselben und dem Augeninnenrande ; eine schmale, 
glatte Stelle jederseits am Aussenrande der hinteren Ocellen, diese leicht, 
aber deutlich über das Scheitelniveau erhöht ; der Kopf ungefähr so 
breit oder nur wenig schmäler als der Thorax inklusive der Tegulae. 

Thorax schwarz, Pronotum mit dichter, anliegender, breiter goldiger 
Haarfilzbinde, Dorsum mit zerstreuter, abstehender und dichterer 
liegender schwärzlicher Behaarung, Scutellum und Propodeum und 
Mesopleuren mit schütterer, hellerer Pubeszenz ; Mesonotum mit mäs- 
siger, dichter, zusammenfliessender Punktur, die Parapsidenfurchen tief, 
in der Mitte ein schwacher Längskiel bis zum Vorderrande reichend ; 
Scutellum konisch erhaben, zusammenfliessend unregelmässig punktiert, 
mit einem breiten, glatten, glänzenden Längsraum an der Spitze desselben 
und einer Quergrube an der Basis ; Dorsum des Propodeums und abfal¬ 
lender Teil grob, netzartig skulptiert, in der Mitte mit einem durch Kiele 
geschlossenen, bis zum Rande des abschüssigen Teiles reichenden Längs¬ 
raum, welcher an der Basis in der Mitte einen kleinen Tuberkel besitzt 
und an beiden Seiten durch eine ungefähr halbkreisförmige grössere 
Skulpturmasche flankiert wird ; Pleuren und Propodeumseiten zusam¬ 
menfliessend unregelmässig punktiert ; Tegulae schwärzlich pechbraun, 
gratt, aussen gerandet. 

Abdomen rot, mit Ausnahme des ersten und letzten Segmentes, 
welche schwarz sind ; alle Segmente mit abstehender, zerstreuter, hell 
goldener Behaarung ; die Tergite 1-6 ausserdem mit dichten, langen anlie¬ 
genden Fransenbinden bildenden, goldenen Haaren, welche sich auf den 
Sterniten etwas weniger dicht und schütterer als Endfransenstemiten 
fortsetzen erstes Tergit mit mässig dichter und unregelmässiger tieferer 
Skulptur ; zweites Tergit feiner und zerstreuter punktiert, die Mitte 
glatt, glänzend, fast unpunktiert, alle übrigen Tergite fein und zerstreut 
punktiert ; letztes Tergit mit glattem, gegen den Apex zu breiter werdenden 
und in einen niedrigen Tuberkel endigenden Längswulst, die sonstige 
Skulptur dichter und etwas gröber als auf den anderen Tergiten ; erstes 
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Sternit mit langen, mehr als zwei Drittel des selben einnehmenden, geraden 
wenig erhabenen Längskiel in der Mitte ; zweites Sternit sehr zerstreut 
nicht zu tief punktiert ; alle anderen Sternite an der Basis fein horizontal 
parallelgestreift, an den Apikalrändern fein und zerstreut punktiert, 
in der Mitte glatt ; sechstes Sternit schwarz, etwas dichter punktiert ; 
Hypopygium jederseits mit einem kurzen, in einer Spitze endigenden, 
untereinander gegen den Apex zu konvergierenden Kielen. 

Flügel dunkel, mit leichtem violettem Schimmer, Basalzelle hyalin, 
ebenso ein Querstrich in der ersten Cubitalzelle ; Stigma zellenartig- 
Radialzelle abgestutzt, die erste Discoidalader trifft die zweite Cubital¬ 
zelle dicht hinter der Mitte, die zweite Discoidalader die dritte Cubital¬ 
zelle im zweiten Drittel des unteren Randes derselben. Beine schwärzlich 
pechbraun, hell gelblich behaart, Sporne weisslich. 

Holotype : 1 Männchen von Castle Rock, N. Kanara Dist., leg. 

S. W. Kemp, 11-26.10.1916, im Ind. Mus., Calcutta. 

38. Trogaspidia niveofimbriata K. Hammer, sp. nov. 

—Kopf, Thorax und Beine schwarz, Abdominalsegmente 1-7 rot, 
Pronotum, Mesopleuren und Propodeum mit dick anliegender silber- 
weisser Pubeszenz bedeckt, alle Tergite mit schmalen, dichten, silber- 
weissen Endfransenbinden ; Mandiblen aussen unten tief ausge¬ 
schnitten, einen stumpfen Zahn bildend ; Scutellum konisch, höckerig 
erhaben, mit einer deutlichen, quergrubigen Vertiefung an der Basis ; 
letztes Tergit mit glattem Längswulst, Hypopygium mit seitlichen, erha¬ 
benen Längskielen. Länge 13 mm. 

Kopf schwarz, mit heller, silbriger, anliegender und abstehender, 
spärlicher, oberhalb des Clypeus und unter den Augen büschelartiger 
Behaarung ; Skulptur aus unregelmässigen, zusammenfliessenden mässig 
tiefen Punkten bestehend ; Ocellen klein, leicht, aber deutlich über das 
Scheitelniveau erhöht, jederseits am Aussen- und Hinterrande der hinteren 
Ocellen eine glatte, schmale Stelle ; Mandibeln einfach, aussen unten 
nahe der Basis tief aussgeschnitten, einen stumpfen Zahn bildend, in 
der Mitte rötlich : Clypeus in der Mitte vorne tief konkav, an den Seiten 
und Oben hufeisenförmig erhaben, glatt, glänzend, in der Mitte nahe dem 
Vorderrande eine kleine Tuberkel ; Fühler und Fühlerhöcker schwarz, 
zweites Geisselglied so lang wie das dritte, Fühlergruben gerandet ; 
Kopf etwas schmäler als der Thorax in der Linie der Tegulae inklusive 
derselben. 

Thorax schwarz, durchaus mit spärlichen abstehenden helleren 
Haaren, das Mesonotum und die vordere Hälfte des Scutellums mit 
liegenden und aufrechten schwarzen Haaren bekleidet, das Pronotum, 
Mesonotum und der Propodeum rücken mit dichter, anliegender sil- 
berweissen Pubeszenz bedeckt, letztere so dick und dicht, dass von 
Skulptur nichts zu sehen ist ; Pronotum mit mässig dichter zusammen- 
fliessender, unregelmässiger Skulptur, Mesonotum mit einenbis zum 
Vorderrande reichenden Kiel in der Mitte, die Parapsidenfurchen kräftig 
und tief, mit mässig kräftiger Tendenz zur Längsstreifenbildung zei¬ 
gender Skulptur, stark glänzend ; Scutellum konisch erhaben, mit glattem, 
glänzenden, schmalen, kurzen, in eine Spitze endigenden Mittelkiel, an 
der Basis eine tiefe, ovale, die ganze Breite derselben einnehmende Grube ; 
<ier abschüssige Teil des Propodeums kräftig punktiert, ebenso die 
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Seitenteile desselben ; Propleuren punktiert, Längsrippen bildend ; 
Mesopleuren dicht silberweiss, am stärksten ventralwärts behaart ; 
Tegulae pechbraun, am Vorderrande schwarz, kurz behaart, an den 
Seiten gerandet, glatt. 

Abdomen zur Gänze rot, sparsam abstehend silberweiss zerstreut 
behaart, die Tergite alle mit schmalen, silberweissen Fransenbinden an 
den Apikalrändern ; erstes Tergit mit zerstreuter, massig tiefer, unregel¬ 
mässiger Punktierung, zweites Tergit mit seichter, in der Mitte weit 
zerstreuter, an den Seiten etwas dichterer und gegen den Apikalrand zu 
dichterer und feinerer Skulptur : die anderen Tergite seicht, fein und 
zerstreut punktiert, letztes Tergit dichter punktiert, mit glatten, in der 
Mitte fein gefurchten, gegen den Apex in einen niedrigen, stumpfen 
Tuberkel endigenden Längswulst ; Kiel des ersten Sternites in der Mitte 
desselben einen breiten, spitzen Zahn bildend ; zweites Sternit in der 
Mitte glatt, sonst zerstreut und gegen den Hinterrand gröber punktiert, 
die anderen Sternite zerstreut, aber dichter und feiner punktiert ; Hypo- 
pygium mit zwei etwas konvergierenden, in eine Spitze endigenden 
Längskielen, Sternite mit silbernen, schütteren Endfransen, insbesondere 
am zweiten und dritten Sternit dichtere Fransenbinden bildend. 

Flügel stark angeraucht, mit schwachem violettem Schimmer, Basis 
vollkommen hyalin, Stigma zellenförmig, Radialzelle am Ende abgerun¬ 
det, die zweite Discoidalader trifft die dritte Cubitalzelle dicht hinter der 
Mitte, erste Cubitalzelle mit heller Stelle. Beine schwarz, ziemlich dicht 
weisslich behaart, Dorne weiss. 

Holotype : 1 Männchen von Khewra, Salt Range, Punjab, leg. 

S. L. Hora und H. S. Pruthi, 24. 9. 1930., im Ind. Mus., Calcutta. 

39. Trogaspidia andamana, K. Hammer, sp. nov. 

(£.—Kopf und Abdomen schwarz, Thorax rot, Beine rötlich pech¬ 
braun, zweites Abdominaltergit mit zwei grossen, runden, gelblichweissen 
Makeln nahe der Basis, drittes und viertes Tergit mit gelblichweissem, 
in der Mitte schmal unterbrochenen Binden ; Scutellarschuppe deutlich, 
glänzend ; Pygidialfeld deutlich gerandet, gegen den Apex zu konver¬ 
gierend längsstreifig, Apex glatt, unskulptiert. Länge 8 mm. 

Kopf schwarz, weinig breiter als der Thorax, die Seiten hinter den 
Augen mässig gegen den Hinterrand konvergierend, Hinterwinkel abge¬ 
rundet, Hinterrand mässig konkav. Wangen länger als die Distanz 
zwischen den Augen und dem Hinterrand ; Abstehend und anliegend, 
sparasam grau, Wangen weiss behaart ; Skulptur mittelfein grubig, 
zussammenfliessend, mit der Tendenz zur Streifenbildung ; Mandibeln 
einfach, an der Basis rötlich, Spitze schwarz ; Fühlerhöcker und Schaft 
rötlich, Fühlergruben oben deutlich gekielt, Fühlergeissel schwärzlich,, 
zweites Geisselglied länger als das dritte. 

Thorax zur Gänze rot, rektangulär, zirka eineinhalbmal so lang wie 
breit, hinten fast etwas breiter als vorne, mit gut markierten Vorderecken, 
parallelseitig, in der Mesometanotalzone mässig konkav, Propodeum 
steil abfallend ; Behaarung spärlich, niederliegend rötlich, abstehend, 
grau, am Propodeum etwas dichter ; Skulptierung grubig maschig, die 
Zwischenräume zwischen den Punkten deutlich parallelstreifig, Pro¬ 
pleuren gröber unregelmässig punktiert ; Scutellarschuppe glänzend, 
kurz, flach und schmal plattig ; Propleuren und Propodeumseitenteile 
punktiert, Mesopleuren glatt. 
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Abdomen schwarz, zweites Tergit mit zwei grossen, runden, vonein¬ 
ander um den eigenen Durchmesser entfernten, gelblichweissen, nahezu 
kreisrunden Makeln nahe der Basis, drittes und vierts Tergit mit eben¬ 
solchen bis zu den Seitenrändern reichenden, in der Mitte schmal unter¬ 
brochenen Binden bedeckt ; fünftes Tergit am Apikalrand mit schütteren, 
gelblich grauen Fransenhaaren ; alle Tergite mit zerstreuten, abstehenden, 
am Dorsum schwarzen, an den Seiten und vorne grauweissen Haaren, 
Punktierung ziemlich dicht und fein ; Pygidium gut begrenzt, fein geran- 
det, gegen den glatten Apex zu konvergierend längsstreifig ; erstes 
Sternit mit geradem, mässig eingebogenem Kiel, zweites Sternit grubig, 
zerstreut punktiert, die restlichen Sternite dichter und feiner punktiert, 
zweites bis fünftes Sternit am Hinterrand weisslich gefranst. 

Beine rötlich pechbraun, die hinteren Femora schwarz, spärlich 
weiss behaart, Tibien mit zwei—Dornenreihen Sporne hell. 

Hobtype : 1 Weibchen von Port Blair, Andaman, leg. Kemp; 

15. 2. 1915-3. 1915, im Ind. Mus., Calcutta. 

Der Trogaspidia nereis Kohl ähnlich, doch besitzt diese eine Fran¬ 
senbinde am ersten Abdominaltergit und die Binden des dritten und 
vierten Tergites sind nicht unterbrochen. 

40. Trogaspidia probabilis K. Hammer, sp. nov. 

—Kopf, Thorax, Basis des ersten und die zwei letzten Abdominal¬ 
segmente sowie die Beine schwarz ; Apikalteil des ersten und die Abdomi¬ 
nalsegmente 2-5 rot ; Mandiblen aussen unten tief ausgeschnitten, vor 
der Spitze innen ein Seitenzahn ; Clypeus konkav, mit erhabenem Längs¬ 
mittelkiel ; Scutellum erhaben, mit kurzer, glänzender, konischer Spitze ; 
letztes Tergit mit breiter, bräunlicher Längsschwiele, Hypopygium mit 
einem Paar seitlicher, konvergierender Kiele ; Flügel bräunlich, mit 
schwachem vilottem Schein, an der Basis hyalin. Länge 12 mm. 

Kopf ganz schwarz, ungefähr so breitwie der Thorax in der Linie 
der Tegulae, überall bedeckt mit spärlicher, aufrechter, grauweisser, an 
Stirn und den Seiten des Clypeus dichterer Behaarung, unregelmässig 
mittelfein dicht grubig punktiert ; Mandibeln aussen unten nahe der 
Basis tifcf ausgeschnitten, einen stumpfen Zahn bildend und an den Spit¬ 
zen innen mit einem Seitenzahn, Basis und Spitze schwarz, Zone des 
inneren Seitenzahnes rot ; Clypeus subhexagonal, konkav, mit erhabenem 
Mittellängskiel, Vorderrand gewulstet ; Fühlerschaft unten gefurcht, 
zweikielig, zweites und drittes Fühlergeisselglied ungefähr gleich lang, 
Fühlergruben oben gerandet ; Augen innen tierf ausgeschnitten ; die 
Distanz der äusseren hinteren Ocellen voneinander ist gleich der Distanz 
einer derselben von dem Augenrande. 

Thorax ganz schwarz, mit spärlicher, abstehender, heller Behaarung, 
mit Ausnahme des Mesonotums und der vorderen Hälfte des 
Scutellums, welche anliegend und abstehend schwarz behaart 
sind, das Pronotum, Propodeumdorsum und Mesopleuren mit dichterer 
anliegender, heller Behaarung ; der ganze Thoraxrücken, Pronotum 
und Scutellum dicht, unregelmässig, zusammenfliessend, grubig punk¬ 
tiert, Parapsidenfurchen deutlich, Scutellum höckerig, mit kurzem, 
glatten, in eine kurze konische Spitze endigenden Mittelkiel ; Propodeum 
maschig skulptiert, mit einem von Kielen eingefassten, sich über das 
ganze Dorsum erstreckenden Mittelraum, der kurz hinten abgerundet 
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und mit konvergierenden Seiten ist. Propleuren vorne punktiert, gegen 
den Hinterrand kurz quergestreift, Mesopleuren und Propodeumseiten 
unregelmässig punktiert. 

Abdomen an der Basis des ersten Tergits und die beiden letzten 
Segmente schwarz, Apikalteil des ersten Tergits sowie Segmente 2-5 rot, 
spärlich und schütter, zerstreut weisslich, die beiden letzten Tergite 
anliegend schwarz, abstehend zerstreut hell behaart ; erstes Tergit kräftig 
unregelmässig punktiert, an der Basis und den Seiten etwas feiner zer¬ 
streut. auf der Scheibe und gegen den Apikalrand zu sehr fein und zerstreut, 
die Segmente 3-5 fein und zerstreut punktiert ; die beiden letzten Tergite 
etwas stärker und gedrängter punktiert ; letztes Tergit mit bräunlicher, 
breiter, glatter Längsschwiele ; erstes Sternit schwarz, mit rötlich braunen 
Seitenkielen und etwas konkavem, hinten mehr erhabenem Mittelkiel ; 
zweites Sternit mit gröber, zertreuter Punktur, die übrigen Sternite fein 
und zerstreut punktiert, das siebente Sernit mit je einem kleinen Tuberkel 
an den Seitenrändern, Hypopygium mit zwei etwas konvergierenden, 
in eine Spitze auslaufenden Seitenkielen. 

Flügel bräunlich, mit schwachem violetten Schein, an der Basis hyalin 
Radialzelle abgestutzt, die erste Discoidalquerader trifft die zweite 
Cubitalzelle etwas hinter der Mitte, die zweite Discoidalquerader die 
dritte Cubitalzelle ungefähr im dritten Fünftel ihrer Basis ; Stigma 
zellenförmig, Beine schwarz, schütter weisslich behaart, Sporne weiss. 

Holotype und Paratype : 2 Männchen, von Port Blair, Andaman, 

leg. S. W. Kemp, 15. 2.-15. 3. 1915, im Ind. Mus., Calcutta, bzw. Nat. 
Hist. Mus., Wien. 

Höchstwahrscheinlich das Männchen zu der vorher beschrieberenen 
Trogaspidia andamana m., worauf der gemeinsame Fundort und die 
gleiche Fangzeit hinweisen. 

41. Trogaspidia aliena K. Hammer, sp. nov. 

g. —Kopf, Thorax und letztes Abdominalsegment schwarz, Abdo - 
minalsegmente 1-6 rot, Beine rötlich pechbraun ; Mandibeln aussen 
unten nach der Basis tief ausgeschnitten, Clypeus subhexagonal, glatt, 
glänzend, in der mittleren Längslinie mässig triangulär erhaben ; Prono- 
tum, Mesopleuren und Propodeum dicht silberweiss, anliegend behaart ; 
Scutellum konisch erhaben, mit breitem, glatten, glänzenden Mittelkiel ; 
das letzte Tergit mit breitem, mittleren, in einen niederen Tuberkel endi¬ 
genden Längswulst, Hypopygium mit gegen den Apex konvergierrenden 
Längskielen. Tegulae rötlichbraun, Flügel bräunlich getrübt, an der 
Basis hyalin. Länge 12 mm. 

Kopf zur Gänze schwarz, nahezu so breit wie der Thorax, hinter den 
Augen nicht verlängert, sodern direkt konvergent gebogen in den Hinter¬ 
rand übergehend ; überall mit zerstreuter, abstehender, heller Behaarung, 
Seitenteile des Clypeus und Stirne mit etwas dichterer, anliegender, heller 
Behaarung, ein Büschel abstehender heller Haare dicht ober dem Clypeus 
Wangen kurz, anliegend, weisslich, zusätzlich zur abstehenden Pubes- 
zenz behaart ; Mandibeln gegen die Spitze zu rötlich kurz behaart, unten 
nahe der Basis tief ausgeschnitten, Clypeus glatt, unpunktiert, gegen 
die Mitte zu dachförmig erhaben, subhexagonal. Fühlerschaft gebogen, 
unten zweikielig, an der Spitze rötlich, zweites Geisselglied länger als 
das dritte, Fühlergruben oben und zwischen den Fühlerschäften deutlich 
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gerandet ; Ocellen verhältnismassig gross, sehr nahe beieinander, auf 
einer rundlicheren Erhöhung des Scheitels stehend, von den Augen zirka 
eineinhalbmal so weit entfernt wie die Distanz der hinteren Ocellen 
voneinander. Punktierung des Scheitels mässig separiert und geschlossen, 
gelegentlich zusammenfliessend. 

Thorax ganz schwarz, Pronotum, Mesopleuren und Propodeum bis 
zum hineren Steilabfall dicht, silberweiss, anliegend behaart, Mesonotum 
und vordere Hälfte des Scutellums mit rückliegender, mässig dichter und 
spärlicher, zerstreuter und aufrechter schwarzer Behaarung. Para- 
psidenfurchen deutlich, bis zum Apikalrand des Pronotums reichend; 
Mesonotum grob und tief, reihig punktiert ; Scutellum rund, 
konisch erhaben, mit kurzem glatten Kiel an der Spitze ; Propodeum 
an den Seiten des Dorsums schwarz gekielt, Hinterrand senkrecht ab¬ 
gestutzt ; Tegulae braun, glatt, hinten aufgebogen. 

Abdomen mit Ausnahme des siebenten schwarzen Segmentes rot ; 
erstes Tergit grob gerunzelt punktiert, zweites Tergit in der Mitte glatt 
sonst fein und zerstreut, 3-6. Tergit fein und zerstreut punktiert ; 
2-6. Tergit an den Hinterränderen fein, lang, aber schütter, goldig 
befranst ; siebentes Tergit schwarz, etwas gröber punktiert, mit nach 
hinten breiter werdender, glatter, flacher, vor dem mässig aufgebogenen 

Hinterrande endigender Schwiele ; erstes Sternit mit einem 
schwach konvexen, hinten in eine Spitze oder Zahn endigenden Kiele 
versehen ; zweites Sternit grob und zerstreut, die folgenden Sternite 
fein und zerstreut punktiert, alle mit heller, sparsamer, schütterer, abste¬ 
hender Behaarung ; Hypopygium mit zwei gegen den Apex konvergieren¬ 
den, in runde Tuberkel endigende Kiele, mit gemischter heller und dunkler, 
langer, dichter, abstehender Behaarung. 

Flügel braun, an der Basis nahezu hyalin, drei Cubital- und zwei 
Discoidalzellen ; Beine schwarz, ziemlich dicht, hell behaart ; Sporne 
weiss. 

Holotype und Paratypen : 1 Männchen von Mergue, 4 Männchen, 
Paratypen, vom gleichen Fundort im Ind. Mus.. Calcutta. 1 Männchen, 
Paratype ; vom gleichen Fundort im Nat. Hist. Mus., Wien. 

42. Trogaspidia fimbriata K. Hammer, sp. nov. 

<$. —'Kopf, Thorax, Abdominalsegmente 3-7 und Beine schwarz, 
erstes und zweites Segment rot, die Tergite 1-5 an.den Hintrrändern 
hell, gelblichweiss befranst, Clypeus tief konkav, Mandibeln aussen unten 
mit Seitenzahn ; Scutellum konvex ; Flügel leicht gebräunt, Basalzelle 
heller. Länge ca. 16 mm. 

Kopf schwarz, überall mit abstehender, spärlicher, heller Behaarung, 
dicht runzelig punktiert ; Mandibeln zweizähnig, aussen unten mit tief 
eingeschnittenem Seitenzahn an der Basis und vor der schwarzen Spitze 
rot ; Augen innen tief ausgeschnitten, Fühlerhöcker rötlich, Fühlergruben 
oben gerandet, Fühlerschaft leicht gebogen, zweifach gekielt, zweites 
Fühlerglied wenig länger als das dritte ; Clypeus konkav, Vorderrand 
gerade, oben und seitwärts mit starkem Bart. 

Thorax schwarz, stark grubig punktiert, Parapsidenfurchen bis zum 
Hinterrand des Pronotums reichend ; Mesonotum mit spärlicher, 
schwarzer, abstehender Behaarung, Propleuren, Meso-und Metapleuren 
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ziemlich stark punktiert, hell behaart, am dichtesten auf den Mesopleuren ; 
Scutellum konvex, Meso- und Metascutum dicht anliegend behaart ; 
Propodeum grubig flach genetzt, anliegend und abstehend sparsamer 
hell behaart. Tegulae hinten massig aufgebogen, am Innen-und Hinter¬ 
rand spärlich hell behaart. 



Text-fig. 1.—Clypeus von drei neuen Species von Trogaspidia. 

(a). T.fimbriata K. Hammer, sp. nov. $ ; (b). T. bicornuta K. Hammer, sp. nov.^ ; 
(c). T. bilobata K. Hammer, sp. nov. <J. 

1| Abdomen : die ersten zwei Segmente rot, die übrigen alle schwarz ; 
das erste Tergit mit feiner, schütterer, heller Fransenbinde, die Tergite 
2-5 mit dichteren, hellen Fransenbinden an den Apikalränder, die sich 
auch auf die Sternite fortsetzen ; Segmente 6 und 7 durchaus schwarz 
behaart ; Tergite 1 und 2 stärker und zerstreut, die übrigen Tergite feiner 
und dichter, das letzte Tergit mit schmaler, glatter Mittellinie, wieder 
gröber punktiert ; erstes Sternit mit starkem, in der Mitte konkavem 
Längskiel, zweites Sternit gröber und zerstreuter, die übrigen Sternite 
feiner und dichter, das letzte Sternit wieder dicht und gröber punktiert. 
Beine schwarz, hell und ziemlich lang und dicht behaart, Sporne hell 
gelblich. 

Flügel hell bräunlich, Medialzelle heller, Stigma opak, Äderung 
kräftig dunkelbraun, dritte Cubitalquerader und zweite Discoidalquerader 
fein und strichförmig. 

Holotypc $ und Paratype : Margherita, im Ind. Mus., Calcutta, 
Paratype, 1 Männchen, von gleichen Fundort im Nat. Hist. Mus., Wien. 

43. Trogaspidia bicornuta K. Hammer, sp. nov. 

c£.—Kopf, Thorax, die 4 letzten Abdominalsegmente, erstes Abdomi¬ 
nalsegment vorne und Beine schwarz, Hinterrand des ersten und Abdomi¬ 
nalsegmente 2 und 3 zur Gänze rot ; drittes Tergit mit schmaler, in der 
Mitte unterbrochener heller Fransenbinde am Endrande ; Mandibeln 
aussen unten tief ausgeschnitten ; Clypeus stumpf zweizähing ; Scutellum 
erhaben konvex; Hypopygium mit zwei nebeneinanderstehenden runden 
Tuberkeln ; Flügel stark beraucht, mit violettem Schein, Medialzelle 
hyalin. Länge ca. 16 mm. 

Kopf schwarz, mit langen, weisslichen, abstehenden Haaren schütter 
besetzt; Stirn und Scheitel runzelig punktiert. Clypeus glatt und glän¬ 
zend, in der Mitte nach vorne zu tief eingedrückt, zweizähnig, mit stump¬ 
fen, verrundeten Spitzen, oben und an den Seiten stark und lang weisslich 
behaart ; Ocellen klein. 
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Thorax etwas breiter als der Kopf, mit stark ausgeprägten Para- 
psidenfurchen, runzelig punktiert, der Hinterrand des Pronotums dichter 
weisslich anliegend behaart ; Scutellum erhaben konvex, runzelig punk¬ 
tiert ; Metanotum genetzt, stärker weisslich abstehend behaart ; Pleuren 
im oberen Teil glatt. 

Abdomen mit Ausnahme des Hinterrandes des ersten, des ganzen 
zweiten und dritten .Segmentes, welche rot sind, schwarz ; das dritte 
Tergit mit in der Mitte weit unterbrochener, breiter, weisser Apikalfranse ; 
das erste Tergit im Basalteil dicht und grob punktiert, das zweite Tergit 
im Basalteil und in der Mitte stark, im apikalen, niedergedrückten Teile 
fein zerstreut punktiert, das dritte Tergit fein und im basalein Teil dicht, 
im apikalen Teil zerstreut punktiert ; viertes und fünftes Tergit seitlich 
und an den Seiten des Hinterrandes weisslich abstehend und schütter 
sechstes und siebentes Tergit schwarz behaart, alle Tergite in der Mitte 
glatt. Das letzte, ziemlich stark und zerstreut punktierte Tergit hat in 
der Mitte eine gegen den Apikalrand verbreiterte, flache, glatte Längs¬ 
schwiele. Das erste Sternit ist normal gekielt,die mittleren Sternite weiss¬ 
lich schütter am Apikalrande befranst, das Hypopygium mit zwei, neben¬ 
einander stehenden, runden Tuberkeln versehen. Beine schwarz, hell 
behaart, Sporne hell. 

Flügel stark beraucht, Medialzelle hyalin. 

Die Art ist der Mutilla ( Trogaspidia) sceva Cameron, Z. f. Hym. 
und Dipt., 1904, 4, p. 6, ausserordentlich ähnlich und so wie diese durch 
den zweizähnigen Clypeus und zwei nebeneinander stehenden runden 
Tuberkeln am letzten Sternit charakterisiert. 

Holotvpe : 1 Männchen von Sikkim, E. Himalayas, alt. 1,500 ft., 
1912, im Ind. Mus., Calcutta. 

44. Trogaspidia bilobata K. Hammer, sp. nov. 

<$. —Kopf, Thorax, Beine und Abdomen vom 4. Segmente an 
schwarz, Abdominalsegmente 1, 2 und 3 zur Gänze rot ; das dritte Tergit 
mit einer breiten Binde von dichter, anliegender, weisser Pubeszenz ; 
Mandibeln zweizähnig, mässig ausgeschnitten in der Mitte ; Clypeus 
konkav, zweilappig, mit einem prominenten, queren Kiel im vorderen 
Drittel ; Scutellum erhaben konvex ; letztes Tergit mit einer schmalen, 
mittleren, glatten Längslinie, diese nicht wulstig und nicht in einen Tuber¬ 
kel endigend. Länge 15 mm. 

Kopf zur Gänze schwarz, überall mit spärlicher, aufrechter, heller 
Behaarung durchsetzt, Stirn oberhalb des Clypeus mit einem Büschel 
langer, heller Haare, Genae mit spärlicher, kurzer, anliegender, heller 
Behaarung ; Mandibeln aussen unten leicht ausgeschnitten, in der Mitte 
eine einfache Ecke und keinen ausgesprochenen Zahn bildend, einspitzig 
und nur mit einem kleineren Zahn innen nahe der Spitze, ausserdem mit 
mässig dichter, langer heller Behaarung bis nahe zur Spitze ; Clypeus 
zweilappig, im vorderen Drittel mit deutlichem, queren Kiel, Fühler¬ 
schaft gebogen, oben und unten flach, vorne scharf gekantet ; zweites 
und drittes Geisselglied ungefähr gleich lang ; Stirn, Scheitel und Wangen 
dicht zusammenfliessend punktiert ; Augen tief ausgeschitten, Ocellen 
gross, die Distanz zwischen dem Augenrand und den seitlichen Ocellen 
beträgt ungefähr das doppelte des grössten Durchmessers der letzteren; 
der Kopf ein wenig schmäler als der Thorax inclusive der Tegulae. 



32 


Records of the Indian Museum 


[Vol. 58, 


Thorax zur Gänze schwarz, überall übedeckt mit spärlicher, aufrechter, 
heller, mit Ausnahme des Mesonotums mit spärlicher rückliegender 
schwarzer, das Pronotum rückwärts und den Mesopleuren in der Mitte 
mit dichter, anliegender, heller Behaarung ; Pronotum, Mesonotum und 
Scutellum mit grossen, dichten, tiefen zusammenfliessenden Punkten ; 
Parapsidenfurchen deutlich und tief bis zum Vorderrand des Mesonotums 
reichend, letzteres mit einer mittleren, glatten, erhabenen Längslinie; 
Scutellum erhaben knovex, mit einer queren, glänzenden, glatten Grube 
an der Basis ; Propodeumrücken und Rückseite breit und tief genetzt; 
Dorsum des Propodeums mit einem kurzen, an der Basis breiten, gegen 
das runde Ende konvergierenden, eingefassten Raum in der Mitte der 
Basis ; Pleuren mit mässig geschlossener, zusammenfliessender Punktur ; 
Tegulae pechbraun, glatt mit Ausnahme des vorderen und inneren 
punktierten Randes. 

Abdomen schwarz, ausgenommen das erste, zweite und dritte Segment, 
welche rostrot sind, überall mit spärlicher, aufrechter, heller Behaarung 
durchsetzt, mit Ausnahme der letzten vier Tergite mit schwazer Pubes- 
zenz ; die apikale Hälfte des dritten Tergits bedeckt mit einer breiten 
Binde von dichter, anliegender, weisser Pubeszenz, der Apikalrand des 
zweiten Tergites mit einer dünnen Franse heller Haare ; erstes Tergit mit 
grosser, seichter, geschlossener Punktur, am Apikalrand schmal mit 
kleinen, geschlossenen Punkten ; zweites Tergit an den Seiten mit mässig 
geschlossenen Punkten, in der Mitte flach, glatt, gegen den Vorderrand 
abgeschrägt, zerstreuter, gegen den Hinterrand feiner und dichter punk¬ 
tiert; Tergite 3-6 feiner und dichter punktiert; letztes Tergit stärker punk¬ 
tiert, mit einer schmalen, glatten, unpunktierten, nicht in einer Erhebung 
endigenden Area ; erstes Sternit mit einem mittleren Längskiel, der vorne 
in einen kräftigen Zahn erhöht ist, versehen : zweites Sternit glatt, glänr- 
zend, zerstreut punktiert, nach vorne steil triangulär abgestutzt, mit einer 
Ausnehmung zur Aufnahme des Kielzahnes des ersten Sternites beim 
Abbiegendes Hinterleibes versehen ; Sternite 4-7 schwarz behaart, feiner 
und dichter punktiert. Beine schwarz, Flügel stark angeraucht, mit 
violettem Schein. 

Holotype : 1 Männchen von Pashok, alt. 2,000 ft., Darjiling District, 
E. Himalayas, leg. L. C. Hartless, 6. 1916, im Ind. Mus., Calcutta. 

6. Smicromyrme Thomson 

45. Smicromyrme dives (Cam.) 

1897. Mutilla durga Bingham, Fauna Brit. India, Hymen., 1, pp. 5,18, $. 

1897. Mutilla dives ( nec Smith) Cameron, Mem. Manchr. lit. phil. Soc., 
p. 75, $ 

4 ?? von Calcutta, leg. S. Ribeiro (at light in house), 1929. 

46. Smicromyrme arabica K. Hammer, sp. nov, 

?.—Kopf, Thorax und Beine hellrot, Abdomen schwarz, zweites 
Tergit mit einer runden Makel in der Mitte an der Basis und einer schma¬ 
len, in der Mitte etwas vorgezogenen Saumbinde am Apikalrand, drittes 
und viertes Tergit mit breiten Binden, alle von hellgoldener Behaarung • 
Scutellarschuppe wenig deutlich, kaum vortretend, Pygidium rot, fein 
längsgestreift. Länge 7 mm. 
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Kopf zur Gänze hellrot, so breit wie der Thorax mit spärlicher, 
heller, abstehender Behaarung und anliegenden feinen, goldigen Härchen; 
Skulptur mässig fein zusammenliessend, unregelmässig, mit Tendenz zur 
Streifenbildung, punktiert ; Mandibeln einfach, die distale Hälfte 
schwarz ; Fühler und Antennaltuberkeln hellrot, zweites Geisselglied 
länger als das dritte ; Fühlergruben oben nicht gerandet oder gekielt, 
die Augen sind verhältnismässig gross, oval und reichen mit ihrem 
oberen hinteren Rande bis nahe an die Hinterwinkel des Kopfes. 

Thorax ganz hellrot ; kurz, rechteckig, kaum eineinviertelmal länger 
als breit, mit geraden Seiten, deutlichen Vorderecken, hinten so breit wie 
vorne ; abstehend sehr spärlich hell behaart, mit anliegenden, feinon 
goldglänzenden Härchen am Dorsum ; Skulptur mittelfein, ziemlich re¬ 
gelmässig zusammenfliessend, mit der Tendenz Reihen zu bilden ; pro- 
pleuren fein punktiert, Mesopleuren glatt, Propodeum senkrecht abge¬ 
stutzt, kräftig punktiert, Seiten desselben feiner und unregelmässig skulp- 
tiert ; Scutellarschuppe wohl vorhanden, doch wenig deutlich und nicht 
vortretend. 

Abdomen schwarz, zweites Tergit mit hellgoldener, rundlicher 
Makel in der Mitte des Vorderrandes dicht an der Basis und ebensolcher, 
schmaler, in der Mitte etwas vorgezogener, bis zu den Seitenrändern 
reichender Saumbinde am Apikalrande desselben Tergites, drittes und 
viertes Tergit mit breiten, hellgoldenen, bis zu den Seitenrändern reich¬ 
enden Binden bedeckt ; Alle Tergite sehr spärlich abstehend, hell behaart, 
vorne am ersten und an den Seiten des zweiten Tergites etwas dichter ; 
Punktierung aller Tergite sehr dicht und fein ; Pygidialfeld gut begrenzt, 
fein der Länge nach gestreift, an den Seiten und oben spärliche, helle 
Behaarung ; erstes Sternit rot, mit dunklem, kurzen, geraden, niedrigen 
Kiel ; die übrigen Sternite rötlichbraun bis pechbraun, zweites Sternit 
mässig stark unregelmässig zusammenfliessend seicht, die übrigen 
Sternite fein und dicht punktiert ; zweites, drittes und viertes Sternit 
mit hellen Fransenbinden am Apikalrand der Sternite, Beine einschliess¬ 
lich der Hüften ganz hellrot, hell behaart, Sporne weiss. 

Holotype : 1 Weibchen von Fiyush Dist., Aden, leg. Sewell, 1915, 
Desert fauna, im Ind. Mus., Calcutta. Je eine Paratype von gleichen 
Fundort im Ind. Mus., Calcutta, bzw. im Nat. Hist. Mus. in Wien. 

Ähnelt in der Zeichung sehr der S. innesi Andre, doch unterscheidet 
sich diese von ihr durch den schwarzen Kopf, Thorax und Beine. 


47. Smicromyrme nigrigena (Andre) 

1894. Mutilla nigrigena Andre, J. Bombay nat., Hist. Soc., pp. 471, $. 

1897. Mutilla nigrigena, Dalla Torre, Cat. Hymen., 8, p. 66. 

1897. Mutilla nigrigena, Bingham, Fauna Brit. India., Hymen., 1, p. 29 

4 $2 von Calcutta, S. Ribeiro (at light in house) 1929. 

1 $ von Calcutta, Maidan, leg. F. H. Gravely, 15.6.1912. 

Die Ausbreitung der rötlichen Kopffärbunz ist ausserordentlich 
variabel, vom einfachen und kleinen roten Scheitelfleck bis zu ganz rotem 
Kopf. 

9 ZSl/57 3 
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48. Smicromyrme pusillaeformis K. Hammer, sp. nov. 

O ,—Kopf und Abdomen schwarz, Thorax und erstes Abdominal¬ 
segment und Beine rot, zweites Tergit mit drei horizontal nebeneinander¬ 
liegenden Makeln und einem schmalen, in der Mitte vorgezogenen Apikal¬ 
saume, drittes Tergit mit breiter Binde, alle von anliegender, weisser 
Behaarung ; Scutellarschuppe vorhanden, aber nicht vortretend, Pygidiai- 
feld gut abgegrenzt, fein, aber deutlich gegen den Apex zu etwas divergie¬ 
rend, längsgestreift. Länge 3-4 mm. 

Kopf schwarz, etwas breiter als der Thorax, abstehend und anliegend 
sparsam hell behaart, mässig fein und ziemlich regelmässig punktiert ; 
Fühlerhöcker und die ersten 2-3 Geisselglieder rot, die anderen Geissel- 
glieder schwärzlich, zweites Geisselglied etwas länger als das dritte, 
Fühlergruben oben schwach gerandet. 

Thorax zur Gänze rot, zirka eineindrittelmal so lang wie breit, rektangu¬ 
lär, vorne kaum breiter als rückwärts, Schultern verrundet, an den Seiten 
in der Mesometanotalregion schwach konkav ; schütter hell abstehend 
und etwas dünkler niederliegend behaart, mässig fein und regelmässig 
punktiert ; Pleuren glatt, mikropubeszent und mikropunktiert ; Scutel¬ 
larschuppe vorhanden, nicht besonders hervortretend. 

Abdomen bis auf das rote erste Abdominalsegment schwarz, abste¬ 
hend zerstreut hell behaart, zweites Tergit mit drei in einer horizontalen 
Linie stehenden, weissen, rundlichen Makel nahe der Basis und mit 
einer ebensolchen, in der Mitte etwas vorgezogenen, nicht ganz bis zu 
den Seitenrändern reichenden Saumbinde am Apikalrand des selben 
Tergites, drittes Tergit mit weisser, breiter, gegen die Seitenränder zu 
schmäler werdender, aber bis zu diesen reichender Binde ; Skulptur fein 
und dicht ; Pygidialfeld gut durch feine Kiele seitlich abgegrenzt, rötlich, 
fein, aber deutlich gegen den glatten Apex zu etwas divergierend längs¬ 
gestreift, oben und seitwärts hell behaart ; erstes Sternit rot, mit geradem, 
kurzen, erhabenen Kiel ; zweites Sternit rötlichbraun, mässig fein zer¬ 
streut punktiert, die anderen Sternite dünkler, mehr schwärzlich, feiner 
und dichter punktiert, alle mit zerstreuten, abstehenden, hellen Haaren 
und schütteren Endfransen. Beine einschliesslich der Hüften mit 
Ausnahme der ein wenig dünkleren Knie rot, Sporne weiss. 

Holotype : 1 Weibchen von Mergui (Margherita ?), im Ind. Mus., 
Calcutta. Paratype ; 1 Weibchen von Moulmein, L. Burma, 18. 11. 

1908, im Nat. Hist. Mus., Wien. 

Sieht der europäischen S.pusilla Klug—sehr ähnlich, ist aber zwei¬ 
fellos eine andere Art. Auch zu S. deidamia Smith bestehen gewisse 
Beziehungen, doch ist diese grösser und deren Verbreitungsgebiet so weit 
bisjetzt bekannt, auf Borneo beschränkt. 

49. Smicromyrme darjilingi K. Hammer, sp. nov. 

$.—Kopf und Abdomen schwarz, Thorax rot, Beine pechbraun, 
mit dunklen, rötlichen Tibien, Pronotal-und Metanotalnaht wohl 
Verschmolzen, aber deutlich sichtbar ; erstes Tergit mit weisser Hinter¬ 
randfranse, zweites Tergit mit rundlicher Makel nahe der Mitte der Basis 
und mit breiter, in der Mitte etwas vorgezogener Binde am Apikalrand, 
drittes Tergit mit breiter Binde, alle von silberweisser Behaarung ; Pygi- 
dium gut begrezt, fein parallel längsgestreift, Spitze glatt. Länge 10 mm. 
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Kopf schwarz, etwas breiter als der Thorax, Schläfen nach hinten 
konvergierend, Hinterrand verrundet ; Behaarung spärlich, schwärzlich ; 
Skulptur ziemlich regelmässig, die Punktierung nicht tief, runzelige Strei¬ 
fen bildend ; Mandibeln einfach, ohne Seitenzahn, Basis und Spitze 
schwarz, in der Mitte rot ; Fühlerhöcker rot, Fühlergruben einfach geran- 
det ; Fühlerschaft rötlichbraun, Fühlergeissel oben schwärzlich, auf der 
Unterseite gelblichrot, zweites Geisselglied so lang wie das dritte. 

Thorax rot, eineinhalbmal so lang wie breit, vorne etwas breiter 
als rückwärts, Seiten schwach konkav, Propodeum steil, aber nicht 
senkrecht abfallend, Pronotal-und Metanotalnaht sehr deutlich ausge¬ 
prägt, Schulterwinkcl gut markiert, nicht spitzig, abstehend schütter, 
hell, anliegend rötlich behaart, ziemlich regelmässig zusammenfliessend, 
körnig punktiert ; Scutellarschuppe vorhanden, aber nicht auffallend ; 
Propleuren und Propodeumseiten punktiert, Mesopleuren glatt. 

Abdomen schwarz, abstehend zerstreut hell behaart, das erste Tergit 
mit weisser Randfranse, zweites Tergit hat in der Basisnähe in der Mitte 
eine weisse, rundlich-birnförmige Makel, deren Spitze der Basis zugekehrt 
ist und eine ebensolche verhältnismässig breite, in der Mitte etwas vorge¬ 
zogene, gegen die Spitzenränder sich verschmälernde Saumbinde am 
Apikalrande des Tergites, das dritte Tergit mit einer silberweissen, bis 
zu den Seitenrändern reichenden Binde bedeckt ; zweites Tergit ziemlich 
kräftig, dicht und zusammenfliessend punktiert, die anderen Tergit feiner 
und dichter punktiert ; Pygidialfeld gut, mit feiner Randleiste begrenzt, 
parallel längsgestreift, mit glattem, braunem Apex, oben und an den 
Seiten mit haller Behaarung ; erstes Sternit rot, mit geradem überall 
gleich hohem Längskiel in der Mitte ; zweites Sternit kräftig und ziemlich 
dicht, tief punktiert, die übrigen Sternite feiner und dichter. Sternite 2, 
3, und 4 mit hellen Endfransen, sonst zerstreut hell abstehend behaart, 
Beine pechbraun bis schwärzlich, Tibien dunkelrot, fein und dicht hell 
behaart, Sporne weisslich. 

Holotype : Singla, Darjiling Dist., alt. 1,500 ft., 2. 1913, (Lord 
Carmichael’s Coli.) im Ind. Mus., Calcutta. 

50. Smicromyrme kashmirensis K. Hammer, sp. nov. 

Q.—Kopf schwarz, mit rotem Gesichtsfleck oberhalb der Fühler¬ 
höcker, Thorax, Coxae, Teile der Beine und erstes Sternit rot, Abdomen 
schwarz, erstes Tergit mit kurzer Apikalfranse in der Mitte, zweites Tergit 
mit goldener Makel in der Mitte nahe der Basis und ebensolcher, in der 
Mitte breiterer, an den Seiten schmälerer Binde am Apikalrand desselben 
Tergites, drittes Tergit mit breiter, goldener Binde bedeckt ; Pygidium 
gut begrenzt, fein längsgestreift, Apex glatt, teilweise braunrot. Länge 
8 mm. 

Kopf schwarz, oberhalb der Fühlerhöcker ein Fleck rot ; spärlich 
mit abstehender, schwärzlicher und heller und dunkler anliegender Be¬ 
haarung, Wangen und Gesichtsteile hell behaart ; Kopf kaum breiter 
als der Thorax, ziemlich, fein, körnig, zusammenfliessend punktiert ; 
Mandibeln einfach, an der Basis rot, Spitzen schwarz ; Fühlerhöcker, 
Schaft und die drei ersten Geisselglieder ganz rot, Geisselglieder 4-7 auf 
der Unterseite rot, oben schwärzlich, Fühlergruben undeutlich, Schläfen 
hinter den Augen parallel, Hinterwinkel im rechten Winkel abgebogen, 
Hinterrand mässig konvex. 


3a 
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Thorax aur Gänze rot, zirka eineinhalbmal so lang wie breit, hinten 
kaum breiter als vorne, rektangulär, Vorderecken gut akzentuiert, aber 
nicht spitzig, in der Mesometanotalgegend nur ganz schwach konkav, 
nahezu parallelseitig, hinten gerade abgestutzt, Behaarung zerstreut auf- 
recht weisslich, anliegend rötlich ; Dorsum im vorderen Teil feiner, nach 
hinten zu gröber, am Propodeum noch stärker körnig punktiert ; Scutel- 
larschuppe gleichfarbig, sehr breit bogig, aber nicht über das Skulptur¬ 
niveau vortretend ; Propleuren und Propodeumseiten punktiert, Meso¬ 
pleuren glatt. 

Abdomen schwarz, erstes Segment kurz und breit an das zweite ohne 
Einschnürung angesetzt; zweites Tergit mit grosser, runder, goldener- 
Makel, in der Mitte nächst der Basis und in der Mitte parallel zum Hinter¬ 
rande stark verbreiteter, nicht vorgezogener, an den Seiten schmaler ; 
goldener Hinterrandbinde und einer ebensolchen am dritten Tergit ; 
das letzte Tergit trägt ober dem Pygidium eine goldgelbe Haarfranse, im 
übrigen das ganze Abdomen zerstreut, lang und hell abstehend behaart; 
Tergit 2 mittelfein, dicht punktiert ; Pygidialfeld gut begrenzt, fein paral¬ 
lel längsgestreift, Apex glatt, in der Mitte ein Streifen braunrot gefärbt; 
erstes Sternit rot, mit wenig erhabenem geradem, ziemlich langem, an der 
Kante schwarz gefärbtem, sonst rotem Kiel, zweites Sternit mittelfein 
regelmässig, aber zerstreut punktiert, die anderen Sternite an der Basis, 
parallel fein quergestreift, an den Hinterrändern fein und dicht punktiert, 
alle Hinterränder der Sternite 2-5 hell befranst. 

Beine pechbraun bis schwärzlich, Hüften und Innenseiten der Ober- 
Schenkel rötlich, hell behaart, Tibial-und Tarsaldornen rötlich, Sporne 
gelblich weiss. 

Holotype : 1 $ von Kashmir, N. W. Himalyas, leg. H. T Pease, 1915, 
im Ind. Mus., Calcutta. 


51. Smicromyrme nepalensis K. Hammer, sp. nov. 

$.—Kopf schwarz, Thorax, erstes Tergit an der Basis und Beine rot, 
Abdominaltergite 1 in der grösseren apikalen Hälfte und 2 zur Gänze 
dunkelblau, letzteres mit silberweisser runder Makel in der Mitte nahe 
der Basis und breiter Hinterrandbinde, 3.-5. Tergit schwarz, das dritte 
mit silberweisser Binde bedeckt ; Pygidialarea ohne deutliche Begrenzung, 
schwarz, glänzend, im oberen Teile punktiert ; Länge 6 mm. 

Kopf schwarz, Schläfen parallelseitig, Hinterwinkel im rechten Winkel 
abgerundet, Hinterrand des Kopfes leicht konkav ; fein regelmässig 
zusammenfliessend punktiert, so breit wie der Thorax vorne, sparsam 
anliegend bräunlich und spärlich abstehend schwarz behaart ; Mandibeln 
einfach, Basis rot, Spitze schwarz ; Fühlerhöcker und Fühlerschaft rot. 
Geissei schwarz, zweites Geisselglied länger (zirka eineinhalbmal; als das 
dritte ; die Fühlergruben undeutlich, nicht gerandet. 

Thorax zur Gänze rot, Schulterwinkel scharf eckig vortretend, in der 
Pronotalregion parallelseitig, dann nach rückwärts deutlich schmäler 
werdend und sich verjüngend, in der Mesometanotalregion nur ganz 
schwach konkav, Propodeumrückseite steil abfallend ; Skulptur mittel¬ 
fein, regelmässig, körnig, dicht punktiert ; Scutellarschuppe nicht sicht¬ 
bar ; Behaarung anliegend und abstehend spärlich, dunkel ; Propleurea 
und Propodeumseiten punktiert, Mesopleuren glatt. 
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Abdomen schlank, erstes Tergit an der Basis rot, dann dunkelblau, 
schmal und kurz, ohne Einschnürung an das zweite ebenfalls dunkelblaue 
Tergit angesetzt ; dieses zeigt eine grosse silberweisse runde Makel in der 
Mitte nächst der Basis und eine ebensolche verhältnismässig breite, 
bis zu den Seitenrändern reichende Saumbinde am Apikalrande ; 
das dritte Tergit ist von einer bis zu den Seitenrändern 
reichenden, silbernen Binde bedeckt ; die Tergite 3-5 sind schwarz ; 
die Punktierung aller Tergite ist besonders fein und dicht, deren abste¬ 
hende Behaarung spärlich zerstreut, dunkel, an den Seiten weisslich ; das 
Pygidium ist oben und seitwärts mit weisslichen Haaren teilweise verdeckt, 
sonst gegen den Apex zu glatt, oben zerstreut punktiert, glänzend, ohne 
deutliche Abgrenzung ; erstes Sternit rot, mit geradem, wenig erhabenem, 
schwarz gekanteten Kiel ; zweites Sternit braunrötlich, mit zerstreuten, 
stärkeren Punkten, die folgenden Sternite feiner und dichter punktiert ; 
Sternite 2 und 3 mit weisser Endfranse. Beine dunkelrot, die distalen 
Enden der Femora schwärzlich rot, schütter weisslich behaart, Sporne 
hell. 

Holotype : 1 $ von Chandragiri, Nepal, im Ind. Mus., Calcutta. 


52. Smicromyrme mirabilis K. Hammer, sp. nov. 

9-—Kopf, Thorax, erstes Abdominalsegment teilweise und Beine rot, 
Stirn und Scheitel dicht mit hell goldenem Haarfilz bedeckt, Abdomen 
dunkelblau, zweites Tergit mit einem silberweissen Haarfleck in der 
Mitte an der Basis und einem grösseren, ebensolchen in der Mitte des 
Apikalrandes des selben Tergites, Seitenfurchen fein rotbraun behaart, 
zweites und drittes Abdominalsternit mit silberweissen Fransenbinden an 
den Apikalrändern; Pygidialzone nicht begrenzt, schwarz, glatt, glänzend. 
Länge 8 mm. 

Kopf zur Gänze rot, so breit oder etwas breiter als der Thorax, der 
Augenabstand von den Mandibeln grösser als von dem Hinterrande des 
Kopfes, Schläfen nach hinten konvergierend, Hinterwinkel abgerundet, 
Hinterrand des Kopfes schwach konkav, nahezu gerade ; Skulptur fein 
und dicht, Behaarung fein, lichtgolden, auf Stirn und Scheitel filzartig 
und'dicht, abstehende Behaarung spärlich zerstreut, schwarz ; Mandibeln 
einfach, rot, an der Spitze schwärzlich ; Fühler und Fühlerhöcker hellrot, 
zweites Geisselglied länger als das dritte, Fühlergruben oben fein gerandet. 

Thorax rot, etwas dünkler als der Kopf, rektangulär, zirka eineinvertel- 
mal so lang wie breit, Schulterwinkel gut markiert, aber nicht spitz, 
Seitenränder nahezu gerade, hinten abgerundet ; anliegende Behaarung 
dunkel, mit eingestreuten hell goldigen Flimmerhärchen, abstehende 
spärlich, schwarz, zerstreut ; Punktierung unregelmässig, mässig stark, 
zusammenflessend, gegen und am Propodeum gröber und runzelig, 
Scutellarschuppe vorhanden, gleichfärbig, nicht prominent ; Propleuren 
tiunktiert, Mesopleuren glatt, Metapleuren und Propodeumseiten punk- 
pert, metallisch glänzend und irisierend. 

Abdomen metallisch dunkelblau, breit oval, Basis des ersten Tergites 
rot, zweites Tergit mit einer silberweissen, länglich-ovalen Makel in der 
Mitte nahe dem Vorderrande und einer ebensolchen, grösseren, ungefähr 
halbkreisförmigen an der Mitte des Hinterrnades, zweites und drittes 
Tergit an den Seitenrändern silberweiss kurz befranst, die Seitenfurcben 
deszweiten Tergites fein rotbraun behaart, Pygidium an den Seiten weiss» 
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kurz bewimpert, aufrechte abstehende Behaarung spärlich und zerstreut, 
vorne heller, sonst oben schwarz, an den Seiten und an den Sterniten 
weisslich ; Punktierung fein und dicht, an den Seiten gröber und unregel¬ 
mässig, zusammenfliessend ; Pygidialzone schwarz, glänzend, glatt, 
unbestimmt, ausser der weissen Randbewimperung von schwarzen 
Haaren umgeben ; erstes Sternit rot, Kiel wenig erhöht, gerade ; zweites 
Sternit metallisch blau glänzend, kräftig zerstreut, die übrigen Sternite 
dicht und fein punktiert, zweites und drittes Sternit mit silberweissen 
Fransenbinden an den Hinterrändern ; Beine hellrot, sparsam weisslich 
behaart, Sporne weiss. 

Holotype : 1 $ von Barkuda Id., Chilka Lake, Ganjam Dist., Orissa, 
3-6. 8. 1922, im Ind. Mus., Calcutta. 

Mit keiner der mir bisher bekannt gewordenen Smicromyrme-Arten 
zu vergleichen. 

53. Smicromyrme granulata K. Hammer, sp. nov. 

9-—Kopf und Abdomen schwarz, Thorax rot, Beine dunkelrot bis 
pechbraun, Basalmakel des zweiten Tergites fehlt (es scheint aber, da 
eine etwas glattere, rundliche Tomentstelle sichtbar ist, als ob die ver¬ 
mutlich ursprünglich vorhanden gewesene weisse Makel abgerieben wäre); 
eine durchgehende, in der Mitte etwas vorgezogene, silberweisse Apikal¬ 
randbinde sowie eine silberweisse, das dritte Tergit bedeckende Binde 
sind vorhanden. Pygidialzone nicht scharf begrenzt, fein parallel 
längsstreifig. Apex glatt. Länge 6 mm. 

Kopf schwarz, etwas breiter als der Thorax, Seiten hinter den Augen 
stark nach rückwärts konvergierend, Hinterrand fast gerade ; Abstehende 
Behaarung äusserst spärlich, hell, anliegende dunkel, sehr kurz ; Wangen 
lang und parallel ; Mandibeln einfach, rot, Spitzen etwas dünkler ; 
Fühlerhöcker hell, rot, Fühlerschaft dunkelrot, erstes Geisselglied (Wen- 
deglied) hellrot, Fühlergeissel matt, unten rötlich, oben dunkelbraun ; 
zweites Geisselglied so lang wie das dritte, Fühlergruben leicht gerandet ; 
Skulptur mittelfein, sehr dicht punktiert, wie gekörnt. 

Thorax rot, schlank, Schultern abgerundet, Mesometanotalnaht 
sichtbar, im Pronotalteil etwas breiter, im Mesometanotalteil leicht 
konkav, hinten etwas schmäler als vorne ; Skulptur mittelfein, körnig, 
dicht ; Propodeumrand fein, spitzig-körnelig, Scutellarschuppe vorhan¬ 
den, aber nicht prominent ; Behaarung kaum sichtbar ; Mesopleuren 
glatt. 

Abdomen schwarz, schlank, zweites Tergit ohne Mittelmakel an der 
Basis, nur mit einer rundlichen, etwas glatteren, kürzer behaartenToment- 
stelle wo sonst die Basalmakel steht, mit einer silberweissen bis an die 
Seitenränder reichenden, in der Mitte etwas nach vorne dreieckig erweiter¬ 
ten Hinterrandbinde ; das dritte Tergit mit silberweisser, nicht unterbro¬ 
chener Binde ; abstehende Behaarung sehr spärlich, am Dorsum dunkel, 
an den Seiten weiss ; Punktierung äusserst fein und dicht, an den Seiten 
etwas kräftiger; Pygidialzone schwarz, nicht schärft abgegrenzt, fein 
parallelstreifig skulptiert, am Apex glatt, bräunlich ; erstes Abdominal¬ 
sternit rot, mit geradem Kiel ; zweites Sternit kräftig zerstreut punktiert ; 
zweites, drittes und viertes Sternit mit schütteren weissen Fransenbinden 
an den Apikalrändern. Beine dunkelrot, Schenkel und Tibien teilweise 
pechbraun, schütter hell behaart, Sporne weiss. 
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Holotype : 1 Weibchen von Kurseong, E. Himalayas, 4,700—5,600 ft., 
leg. N Annandale, 26. 6. 1910, im Ind. Mus., Calcutta. 

Eine recht interessante Smicromyrme-Species , deren Skulptur an die 
gewisser Squamulotilla-Arten erinnert und durch diese und die Kopfform 
gegenüber anderen Smicromyrme-Aritn genügend gekennzeichnet ist. 

54. Smicromyrme maritima K. Hammer, sp. nov. 

9-—Kopf und Abdomen schwarz, Thorax rot, Beine rötlich pechbraun, 
zweites Tergit mit weisser, runder Mittelmakel an der Basis und breiter, 
in der Mitte vorgezogener Hinterrand binde, drittes Tergit mit weisser 
Binde, Pygidium an den Rändern weiss behaart, mit feinen, bogig konzen¬ 
trischen Streifen. Länge 6 mm. 

Kopf oben schwarz, Unterseite rötlich, etwas quer, so breit wie der 
Thorax, Seiten hinter den Augen nur schwach nach hinten konvergierend, 
Hinterwinkel abgerundet, Hinterrand des Kopfes gerade ; Punktierung 
mittelfein, runzelig zusammenfliessend, Behaarung liegend und abstehend 
zerstreut, hell, silbrig ; Mandibeln einfach, an der Basis rot, Spitzen 
dunkel ; Fühlerhöcker und Fühlerschaft, erstes Geisselglied dunkelrot» 
Fühlergeissel bräunlich schwarz, zweites Geisselglied etwas länger als das 
dritte ; Fühlergruben undeutlich, nicht gekielt. 

Thorax zur Gänze rot, quadrangular, ungefähr eineinvierteimal so lang 
wie breit, in der Pronotalregion etwas breiter, Schultern mit eckigen 
Vorderwinkeln, sonst parallelseitig. Punktierung verhältnismässig kräf¬ 
tig, gerunzelt, zusammenfliessend ; anliegend und abstehend zerstreut 
hell behaart, Mesopleuren glatt, Scutellarschuppe vorhanden, aber nicht 
prominent. 

Abdomen oben schwarz, unten braunrötlich, schlank, eine runde, 
silberweisse Makel an der Basis in der Mitte des zweiten Tergites, am 
Hinterrand des selben Tergites eine ziemlich breite, in der Mitte vorgezo¬ 
gene bis zu den Seitenrändern reichende silberweisse Saumbinde, das 
dritte Tergit von einer silberweissen, bis zu den Seitenrändern reichenden 
Binde bedeckt ; Punktierung sehr fein und dicht ; abstehende Behaarung 
zerstreut, hell ; Pygidium an den Rändern mit hellen Haarfransen, scharf 
begrenzt durch eine etwas erhabene Randleiste, im oberen Teile bogig 
konzentrisch gestreift, Apex glatt ; erstes Sternit mit rotem, etwas kon¬ 
kavem Kiel, zweites Sternit glatt, sehr zerstreut und seicht punktiert, die 
übrigen Sternite feiner und etwas dichter punktiert, zerstreut hell behaart, 
an den Hinterrändern mit schütteren Fransenhaaren. Beine rötlich 
pechbraun, Tibien mit zwei starken Dornenreihe, schütter hell behaart, 
Sporne hell. 

Holotype und Paratype : je 1 9 von Chandipore, Orissa coast, near 
Balasore, leg. F. H. Gravely, 3-7. 6.1915, im Ind. Mus., Calcutta, bzw. 
Nat. Hist. Mus., Wien. 

Der europäischen S. rufipes Fabr. in Gestalt und Zeichnung ähnlich, 
aber durch den mehr queren Kopf, die dunkleren Beine und die konzen¬ 
trische Riefung des Pygidiums weit verschieden. 

55. Smicromyrme horai K. Hammer, sp. nov. 

9 .—Kopf schwarz, Scheitel rötlich, Thorax rot, Abdomen scnwarz, 
zweites Tergit mit silberweisser, querrundlicher Makel an der Basis und 
einer zweiten ebensolchen in der Mitte vor dem Hinterrande, drittes 
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Tergit mit silberweisser, nicht unterbrochener Binde, viertes Tergit mit 
schütterer, silberweisser Hinterrandfranse, Beine rötlich pechbraun, 
Vordertarsen mit auffallend stark entwickeltem Scharrkamm, Pygidium 
von weisslichen Randhaaren umgeben, mit schmaler Leiste gerandet, 
rötlichbraun, fein parallel längsgestreift bis zum Apex. Länge 7 mm. 

Kopf schwarz, Gesicht rötlichbraun, am Scheitel heller, gegen den 
Kopfhinterrand zu rötlich, ungefähr so breit wie der Thorax, Kopfseiten 
nur wenig nach hinten konvergierend, Hinterwinkel schwach verrundet, 
Hinterrand nahezu gerade ; abstehende Behaarung zerstreut, hell, an¬ 
liegende etwas dichter, silbrig ;Punktierung mässig stark, zusammengeflos¬ 
sen, unregelmässig ;Mandibeln einfach, an der Basis rot, Spitzen schwärz¬ 
lich ; Antennaltuberkeln gross, hellrot ; Fühlerschaft und erstes Geis- 
selglied rötlich pechbraun, Fühlergeissel schwärzlich, Fühlergruben 
undeutlich, nicht gerandet ; zweites Geisselglied länger als das dritte. 

Thorax zur Gänze rot, wenig länger als breit, nahezu quadratisch, 
Schultern gut markiert, aber nicht eckig, mässig schwach abgerundet. 
Seiten geradlinig, Propodeumrückseite senkrecht abgestutzt ; Behaarung 
abstehend schütter, am Propodeumabfall etwas dichter, hell ; anliegend 
dichter hell mit silbrigen Flimmerhaaren durchsetzt ; Punktierung 
etwas kräftiger als am Kopf, verworren unregelmässig zusammenfliessend, 
um Propodeum gröber, Scutellarschuppe vorhanden, aber undeutlich ; 
Propleuren und Propodeumseiten punktiert, Mesopleuren glatt. 

Abdomen schwarz, zweites Tergit mit zwei hintereinander stehenden 
Makeln in der Mitte der Basis und am Apikalrande von unbestimmter, 
rundlicher, mehr querer Form und silberweisser Behaarung, drittes 
Tergit mit silberweisser, nicht unterbrochener, bis an den Seitenrand 
reichenden Binde, das vierte Tergit mit dünner, schütterer, weisser 
Apikalrandfranse, das letzte Tergit mit weisslicher Randbehaarung ; 
das ganze Abdomen schütter, abstehend hell, an den Seiten silberweiss 
behaart, ziemlich fein und dicht punktiert ; Pygidium gut durch eine 
feine, erhabene Randleiste begrenzt, braunrot, im oberen Teile fein 
parallel längsgestreift, Apex glatt ; erstes Sternit rötlich braun mit zwei 
kleinen spitzen Apophysen an der Basis und kurzem geraden Kiel in der 
Mitte ; zweites Sternit mit kleinen, sehr zerstreuten, tiefen Punkten, 
die übrigen Sternite feiner und dichter punktiert, glatt, glänzend ; alle 
Sternite vom 2-5 mit schütteren, hellen Randfransen. 

Hüften und Beine rötlich pechbraun, die Vordertarsen mit auffallend 
langem Scharrkamm, schütter silbrig behaart, Tibialdornen zweireihig, 
rötlich. Sporne weisslich. 

Holotype: 1 $ von Karunagapalli, Travancore, leg. G. P. Pillai, 
4. 5. 1915, im Ind. Mus., Calcutta. 

Gleicht in der Zeichnung der S. pondicherensis, ist aber durch den 
kürzeren Thorax, den wesentlich schlankeren Bau, den teilweise 
rötlichen Kopf und die nicht sichtbare Metanotalnaht von dieser verschie¬ 
den, könnte aber nach besserer Kenntnis über die geographischü Verbrei¬ 
tung dieser Art und des bisher unbekannten Männchen wohl als Rasse 
bzw. Subspecies dieser aufgefasst werden. Auch bei dieser Art ist 
der Scharrkamm der Vordertarsen auffallend stark entwickelt. Die 
Type der Sichelschen Art von Pondicherry befindet sich in der Sammlung 
des Naturhistorischen Museums in Wien. 
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56. Smicromyrme neglecta K. Hammer, sp. nov. 

9-—Kopf, Thorax und Beine rot, Abdomen schwarz, zweites Tergit 
mit einer silberweissen Makel in der Mitte nahe der Basis und einer 
schmalen silberweissen, in der Mitte etwas dreieckig vorgezogenen Hinter¬ 
randbinde, drittes und viertes Tergit mit ebensolchen Hinterrandbinden. 
Pygidium schmal, erhaben gerandet, braunrötlich, fein parallel längsge¬ 
streift. Länge 5 mm. 

Kopf zur Gänze rot, etwas breiter als der Thorax, hinter den Augen 
ganz kurz entwickelt, Hinterwinkel abgerundet, Hinterrand schwach 
konvex ; Behaarung zerstreut und spärlich, abstehend hell, anliegend fein 
silbrig ; Skulptur fein, dicht, zussmmenfliessend , Mandibeln einfach, 
mit schwarzen Spitzen ; Fühlerhöcker rot ; zweites Geisselglied länger als 
das dritte ; Fühlergruben undeutlich, nicht gerandet. 

Thorax zur Gänze rot, rektangulär, zirka eineinviertelmal länger als 
breit, Vorderwinkel abgernudet, hinten und vorne gleich breit, mit gera¬ 
den Seiten ; Propodeum senkrecht abfallend ; Behaarung zerstreut und 
spärlich, abstehend hell, anliegend silbrig ; Skulptur etwas stärker als am 
Kopfe, regelmässig zusammenfliessend, mit reihiger Tendenz, an der 
Propodeumrückseite, an der oberen Kante fein spitzig granuliert; Scutel- 
larschuppe deutlich ; Propleuren und Propodeumseiten punktiert, 
Mesopleuren glatt, ventral fein silbrig behaart. 

Abdomen schwarz, zweites Tergit mit einer silberweissen Mittel¬ 
makel an der Basis und einer in der Mitte winkelig nach vorne vorge¬ 
zogenen, schmalen, silberweissen Binde am Apikalrande ; drittes und 
viertes Tergit mit ebensolchen Hinterrandbinden, Seitenfurchen des 
zweiten Tergites mit langen Silberhaaren, sonst abstehend, zerstreut, 
spärlich hell, an den Seiten etwas dichter, silbrig behaart ; Punktierung 
fein und dicht ; Pygidium scharf begrenzt durch etwas erhabene Rand¬ 
leisten, braunrötlich, fein parallel längsgestreift ; erstes Sternit mit 
kurzem, geraden, wenig erhabenen Kiel, zweites Sternit zerstreut punktiert; 
die Apikalbinden des zweiten und dritten Tergites setzen sich als Fran¬ 
senbinden an den bezüglichen Sterniten am Hinterrande fort. 

Beine rot, fein silbrig behaart, Sporne weiss. 

2 $9 von Barkuda, Chilka Lake, Ganjam Dist., Orissa, leg. N. 
Annandale, 14. 4. 1923, an den sandigen Ufern des Sees. 

Holotype : 1 $ im Ind. Mus., Calcutta. Paratype : 1 2 im Nat. Hist. 
Mus., Wien. 

57. Smicromyrme sexmaculata K. Hammer, sp. nov. 

$.—Kopf, Thorax und Beine zur Gänze rot, Abdomen schwarz, 
zweites Tergit mit weisser Makel in der Mitte an der Basis und einer 
etwas grösseren, in der Mitte des Apikalrandes von rundlicher, unbestimm¬ 
ter Form, flankiert von je einer kurzen, bindenartigen Makel gegen 
die Seitenränder des Tergites, je eine weitere unbestimmte, rundliche 
Makel findet sich in der Mitte des vierten und fünften Tergites ; Pygidium 
fein aber gut begrenzt, parallel längsgestreift, die Streifen divergieren 
deutlich von der Mitte der Basis gegen den Apex. Länge 4 mm. 

Kopf rot, etwas breiter als der Thorax, hinter den Augen nur wenig 
entwickelt, Hinterwinkel abgerundet, Behaarung abstehend zerstreut. 
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hell, anliegend fein silbrig ; Punktierung mässig fein, zusammenfliessend, 
unregelmässig ; Mandibeln einfach, an den Spitzen schwärzlich ; Fühler¬ 
höcker, Schaft, Geisselglieder rot, gegen das Fühlerende zu dünkler ; 
Fühlergruben oben nicht gerandet, zweites Geisselglied kürzer als das 
dritte. 

Throax rot, an den Pleuren etwas dunkler, rektangulär, vorne und 
hinten gleich breit und abgerundet, Seiten geradlinig, zirka eineinviertel- 
mal länger als breit ; Behaarung zerstreut, abstehend, hell ; Punktierung 
mässig fein, nicht stärker als am Kopf, unregelmässig zusammenfliessend, 
an der Propodeumrückseite etwas kräftiger, Pleuren glatt, ventral fein 
silbrig behaart ; Propodeumabfall senkrecht, an der oberen Kante 
granuliert, Scutellarschüppchen deutlich, am oberen Rand schwarz. 

Abdomen schwarz, in der Mitte an der Basis des zweiten Tergites eine 
silberweisse, unbestimmt rundliche Makel, am Apikalrande desselben 
Tergites in der Mitte eine silberweisse, grössere, unbestimmt rundliche 
Makel und jederseits gegen den Seitenrand zu eine kurze, bindenartige, 
silberweisse Makel, am vierten und fünften Tergit in der Mitte je eine 
rundliche silberweisse Makel ; das Abdomen zerstreut abstehend, be¬ 
sonders gegen das Ende zu hell behaart ; Punktierung fein und dicht, 
mit der Tendenz zu Reihenbildung ; Pygidium gut begrenzt, parallel 
längsgestreift, die Streifen divergieren deutlich von der Mitte der Basis 
gegen den Apex zu. 1. Sternit mit konkavem Kiel, zweites Sternit mittel¬ 
fein zerstreut, die folgenden Sternite fein und gedrängter punktiert, 
alle zerstreut hell behaart. Beine rot, zerstreut hell behaart, Sporne 
weiss. 

Holotype : 1 $ von Chiplun, Vashishti valley, Ratnagiri Dist., Bombay 
State, 300 ft., leg. F. H. Gravely, 3-5. 5. 1912, im Ind. Mus., Calcutta. 


58. Smicromyrme nana K. Hammer, sp. nov. 

?.—Kopf, Thorax und Beine braunrötlich, Abdomen purpurbräunlich, 
mit metallisch-violettem Glanz am ersten und zweiten Tergit ; zweites 
Tergit mit kleiner, unbestimmt rundlicher silbriger Makel in der Mitte 
nahe der Basis und einer breit unterbrochenen, silbernen Binde am Apikal¬ 
rande des selben Tergites, die beiden folgenden Tergite mit dünnen, 
zerstreut stehenden Fransenhaaren an den Apikalrändern ; Pygidialfeld 
begrenzt, fein parallel längsgestreift, braungelb, Apex glatt. Länge 3-5 mm. 

Kopf braunrot, etwas breiter als der Thorax, bmur den Augen wenig 
entwickelt, Hinterecken verrundet, Hinterrand gerade ; anliegend fein 
rötlich, abstehend spärlich zerstreut hell behaart ; Skulptur fein grubig, 
nicht zusammenfliessend ; Fühlerhöcker und Fühler heller rötlich, letztere 
gegen das Ende dünkler, Fühlergruben undeutlich, nicht gerandet ; 
Mandibeln einfach, rot, äusserste Spitze dunkel, zweites Geisselglied länger 
als das dritte. 

Thorax braunrot, rektangulär, vorne und hinten gleich breit, Vorder¬ 
winkel gut eckig markiert, parallelseitig, nur wenig länger als breit, Pro- 
podeum steil abfallend ; Behaarung anliegend, silbern, abstehend zer¬ 
streut und sparsam hell ; Skulptur mässig fein grubig, gedrängt, Scutel- 
arschüppchen vorhanden, aber nicht prominent. 
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Abdomen bräunlich purpurn, erstes und zweites Tergit metallisch 
purpurviolett glänzend ; zweites Tergit mit kleiner, unbestimmt rundli¬ 
cher silberner Makel in der Mitte nahe der Basis und breit unterbrochener 
silberner Binde am Apikalrande, drittes und viertesTergit mit einzelnen 
zerstreuten, silbernen Fransenhaaren an den Apikalrändern ; abstehend 
zerstreut und sparsam hell behaart ; fein und nicht dicht streifig punktiert 
am zweiten Tergit, die übrigen Tergite fein und zerstreut punktiert, glatt, 
glänzend ; Pygidium gut begrenzt, fein parallel gestreift, bräunlich-gelb, 
am Apex glatt ; erstes Sternit mit geradem Kiel, zweites Sternit mässig 
fein zerstreut punktiert, ganze Unterseite bräunlich, glatt, glänzend, 
Hinterränder vom zweiten Sternit an fein, schütter weiss befranst. Beine 
bräunlich, hell schütter behaart, Sporne weiss. 

Holotype : 1 Weibchen von Katihar, Purneah Dist., Bihar, leg. C. 
Paiva, 7. 8. 1910, im Ind. Mus., Calcutta. 


59. Smicromyrme bicolor K. Hammer, sp. nov. 

$.—Kopf, Thorax und Beine sowie erstes Abdominalsegment rot, 
zweites Abdominalsegment metallisch blau, die restlichen Segmente 
schwärzlich braun ; zweites Abdominaltergit mit silberner, etwas nach 
vorne dreieckig vorgezogener Binde am Apikalrande, drittes Tergit mit 
schütteren, silbrigen Fransenhaaren ; Pygidialzone schwarz, glänzend, 
kein begrenztes Pygidialfeld. Länge 5 mm. 

Kopf zur Gänze rot, wenig breiter als der Thorax, Seiten hinter den 
Augen konvergierend, Hinterwinkel verrundet, Hinterrand mässig kon¬ 
vex ; Behaarung anliegend und abstehend zerstreut, dunkel ; Punktierung 
fein grubig, zusammenfliessend ; Wangen lang, parallel ; Mandibeln rot, 
einfach, an der Spitze dunkel ; Fühlergruben undeutlich, nicht gerandet, 
Fühlerhöcker rot, Fühlerschaft und die ersten drei Geisselglieder rot, 
vom vierten Geisselglied an schwarz, zweites Geisselglied etwas länger als 
das dritte. 

Thorax rot, Pronotum und Propodeumabfall dünkler, Pronotalregion 
parallelseitig, mit scharf winkeligen Vorderecken, etwas breiter als der 
übrige Thorax, so dass dieser, obwohl auch im übrigen Teil parallelseitig, 
nach rückwärts etwas verschmälert erscheint, wenig länger als breit, 
Propodeum verrundet, Rückseite mässig steil abfallend ; anliegende 
Behaarung verhältnismassig dicht, dunkel, abstehende spärlich und 
zerstreut dunkel ; Skulptur etwas gröber als am Kopfe, grubig dicht 
punktiert ; Scutellarschüppchen klein, kaum sichtbar, Pleuren glatt. 

Abdomen oval, breiter als der Thorax, erstes Tergit rot, zweites 
Tergit metallisch blau, am Apikalrande mit silberweisser, in der Mitte 
etwas spitz vorgezogener ununterbrochener, bis zu den Seitenrän¬ 
dern reichender Binde ; die restlichen Tergite schwärzlich braun, das 
dritte Tergit mit schütteren weissen Fransenhaaren ; Behaarung abste¬ 
hend zerstreut, oberseits dunkel, an den Tergitseiten und den schwärzli¬ 
chen Tergiten von spärlicher, zerstreuter, weisser Behaarung durchsetzt ; 
Pygidialzone schwarz, glänzend, ohne abgegrenztes Pygidialfeld ; erstes 
Sternit rot mit geradem, etwas erhabenen Kiel ; zweites Sternit metallisch 
blau, am Apikalrande mit silberweisser, in der Mitte etwas spitz vorgezo¬ 
gener ununterbrochener, bis zu den Seitenrändern reichender Binde ; die 
restlichen Tergite schwärzlich braun, das dritte Tergit mit schütteren 
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weissen Fransenhaaren ; abstehende Behaarung zerstreut, oberseits 
dunkel, an den Tergitseiten und auf den schwärzlichen Tergiten von 
spärlicher, zerstreuter weisser Behaarung durchsetzt ; Pygidialzone 
schwarz, glänzend, ohne abgegrenztes Pygidialfeld ; erstes Sternit rot, 
mit gerandem, etwas erhabenen Kiel, zweites Sternit metallisch blau, 
zerstreut und ziemlich stark punktiert, die übrigen Sternite schwarzbraun, 
fein und dicht punktiert, vom zweiten Sternit an alle fein und schütter, 
an den Apikalrändern weiss gefranst. Beine rot, lang, aber spärlich 
weiss behaart, Sporne hell, Tibialbedornung fehlt, nur am distalen Ende 
vorhanden. 

Holotype : 1 ? von Tuppur Forest, Shimoga Dist., Mysore State, 
leg. H. S. Rao, 6.12. 1928, im Ind. Mus., Calcutta. 

In Gestalt und Färbung der hier beschriebenen S. mirabil s m. sehr 
ähnlich, aber von anderer Zeichnung und wesentlich kleiner. 

60. Smicromyrme gribodoana Invrea 

1913. Mutilla gracillima (nec Smith) Zavattari, Boll. Soc. ent. Ital., 
45, p. 92, <?. 

1935. Smicromyrme zavattariiWi ickel, Trans. R. ent. Soc. Lond., 88, p. 282, <J. 

1942. Smicromyrme gribodoana , Invrea, Ann. Mus. Stör. nat. Genova, 61, 
p. 193 (nom. nov.) 

1 Männchen von Kuching, Sarawak, Borneo, leg. Beebe, 27.6.1910. 

61. Smicromyrme coeruleotincta (Cam.) 

1900. Mutilla coeruleotincta Cameron, Mem. Manchr. lit.phil. Soc., p.23, $>. 

1 c?, Darjiling Dist., Singla, alt. 1,500 ft., 4.1913, Lord Carmichaels Coli. 

62. Smicromyrme drola (Zav.) 

1913. Mutilla drola Zavattari, Arch. Naturgesch., 79A, (3), p. 37, <J. 

1933. Smicromyrme drola, Mickel, Ann. ent. Soc. Amer., 26, p. 417, <?. 

1935. Smicromyrme drola, Mickel, Trans. R. ent. Soc. Lond., 83, p. 282, <$. 

2 Männchen von Sikkim, E. Himalayas, 5.1912 und Shillong, Assam, La 
Touche. 

S. drola Zav. wurde nach Exemplaren von Formosa beschrieben. Die 
beiden Männchen unterscheiden sich nach der Beschreibung morphologisch 
in gar keiner Weise und ich finde sie daher bis auf die durchschnittlich 
etwas grössere Länge (15-16 mm) identisch mit der bereits beschriebenen 
Art. Sie könnte höchstens mit Rücksicht auf die grosse Entfernung der 
Fundorte als geographische Rasse betrachet werden. Von der ähnlichen 
S. antennata Smith unterscheidet sich S. drola durch den charakteristischen, 
nahezu quadratischen Thorax und die Binden auf den ersten drei Abdo- 
minaltergiten. 

63. Simcromyrme hilaris K. Hammer, sp. nov. 

c?.—Kopf, Abdomen und Beine schwarz, Thorax rot, Sternum 
schwarz, die ersten vier Abdominaltergite mit langen, dichten, weisslichen 
Fransenbinden an den Apikalrändern ; Mandibeln aussen unten tief 
ausgeschnite, einen stumpfen, starken Zahn nahe der Basis bildend, 
Clypeus geradrandig, vorne etwas vertieft, mit erhabenem Mittelwulst. 
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Flügel angeraucht, an der Basis fast hyalin, ‘A’ derung schwarzbraun; 
Länge 10-12 mm. 

Kopf schwarz mit Ausnahme der roten Fühlerhöcker, bedeckt 
mit grauweissen, anliegenden und spärlichen, zerstreuten, abstehenden, 
teils hellen, teils dunklen Haaren im Gesicht, am Scheitel und am Clypeus 
und silberweissen Haaren an den Wangen, Mandibeln ziemlich kräftig, 
zweizähnig an der Spitze, aussen unten tief ausgeschnitten, einen starken 
stumpfen Zahn nahe der Basis bildend, von diesem Zahn bis nahe zur 
schwarzen Spitze rot ; Clypeus geradrandig, vorne etwas vertieft, mit 
erhabenem Mittelwulst, Fühlerschaft zweimal gekielt ; zweites Geissei- 
glied kurz, zirka zwei Fünftel der Länge des dritten, die ganzen Fühler 
schwarz, Fühlergruben oben fein gekielt ; Stirn und Scheitel deutlich 
längsstreifig, zusammenfliessend punktiert, die Stirne mit einer deutlichen 
Längsfurche von der vorderen Ocelle bis zwischen die Fühlerhöcker ; 
die Wangen mit mässiger, zusammenfliessender Skulptur ; Kopf 
schmäler als der Thorax. 

Thorax mit Ausnahme des schwarzen Sternums rot ; Pronotum, 
Mesonotum und Scutellum mit spärlicher, abstehender, dunkler, Pleuren 
und Propodeum mit heller Behaarung ; Pronotum, Mesonotum und 
Scutellum mit mässiger, zusammenfliessender Punktierung, Propodeum 
gröber skulptiert ; Schulterwinkel des Thorax gut akzentuiert, eckig, 
Vorderrand des Pronotums gerade, Seiten von den Tegulae an nach 
vorne konvergent; Dorsum des Thorax mit dem wenig konvexen Scutellum 
in flachem Bogen in das Propodeum übergehend, dieses nach rückwärts, 
sich verengend abgerundet ; an der Basis des Propodeums mit glatten, 
nach hinten sich verjüngenden, an den Seiten von Kielen eingefasstem 
Mittelfeld ; Pleuren fein, ziemlich dicht punktiert ; Tegulae punktiert 
und dunkel behaart. 

Abdomen schwarz, glänzend, die ersten vier Tergite mit spärlicher, 
zerstreuter, heller, abstehender Behaarung und dichten, langen, weissen, 
abstehenden Fransenbinden an den Apikalrändern der Tergite, die 
restlichen Tergite abstehend schwarz behaart ; erstes Tergit mit massig 
starker, zusammenfliesender, gegen den Apikalrand zu feiner und dichter 
werdender Punktur ; zweites Tergit mit mässig starker, zerstreuter, an 
den Seiten und gegen den Apikalrand zu feiner und dichter werdender 
Punktur ; die restlichen Tergite mit feiner und dichter Punktur, 
das letzte Tergit mit kleinerem, rundlichen, glatten, glänzenden Feld 
nächst dem Apikalrande ; erstes Sternit mit geradem erhabenen Längskiel 
in der Mitte ; zweites Sternit mit tiefer, starker, zerstreuter Punktur, 
die restlichen Sternite feiner und dichter punktiert ; zweites, drittes 
und viertes Sternite mit weisser, schütterer Fransenbinde am Apikalrand, 
die übrigen Sternite sparsam und zerstreut schwarz behaart. 

Flügel ziemlich stark angeraucht, an der Basis nahezu hyalin ; die 
Basalquerader mündet in der Subcosta zirka eineinhalb Stigmalängen 
vom Stigma entfernt, die erste Cubitalzelle hat eine hyaline Querlinie, 
die zweite Cubitalquerader ist stärker verdickt und leicht unterbrochen ; 
die erste Discoidalquerader mündet in die zweite Cubitalzelle hinter 
der Mitte der Basis, die zweite Discoidalquerader im zweiten Drittel 
der Basis der dritten Cubitalzelle. 

Beine ganz schwarz, spärlich weiss behaart, Tibien unbedornt, Sporne 
weiss. 
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Holotype : $ von Kousanie, 6,075 ft., Kumaon, W Himalayas, 
leg. Tytler, 7. 1914, im Tnd. Mus., Calcutta. Paratypen : 1 $ vom 
gleichen Fundort im Nat. Hist. Mus., Wien ; 1 $ von Nam Ting Pokhri, 
Seüdim Spur Sitong, 4,600 ft., Darjiling Dist., E. Himalayas, leg. N. 
Annandale und F. H. Gravely, 22-28. 10. 1917. 

Ähnelt stark der Smicromyrme electra Mickel von Celebes, unter¬ 
scheidet sich von dieser aber schon dadurch, dass die ersten vier Tergite 
weisse Fransenbinden haben, während S. electra nur die drei ersten 
Tergite weiss befranst hat. 

7. Promecilla Andre 

64. Promecilla perfecta K. Hammer, sp. nov. 

0. —Kopf, Thorax und Beine rot, Prothorax mit einer queren 
Makel von gelblicher Pubeszenz, Abdomen metallisch dunkelblau, 
zweites Tergit mit einer kleinen, rundlichen, silbernen Makel nahe 
der Basis in der Mitte und einer gegen die Mitte zu stark bogig verbrei¬ 
terten silbernen Apikalrandbinde ; viertes und fünftes Tergit mit je 
einer silbernen unbestimmten Makel in der Mitte, sechstes Tergit mit 
weissen Haaren am oberen Rande der glatten Pygidialzone, welche 
nicht limitiert ist. Länge 10 mm. 

Kopf mehr oder weniger düster rot, kaum breiter als der Thorax 
an seiner breitesten Stelle, spärlich und zerstreut dunkel abstehend 
behaart, mässig fein zusammenfliessend grubig, mit der Tendenz zur 
Streifenbildung punktiert ; Mandibeln rot, an der Spitze schwarz, 
besitzen innen einen Seitenzahn ; Fühlerhöcker rot, Fühlergruben 
oben deutlich gekielt gerandet ; Fühler rot, gegen das Ende zu dünkler, 
zweites Geisselglied doppelt so lang wie das dritte. 

Thorax düster rot, meist dunkler als der Kopf, in der Pronotalzone 
etwas breiter, schmal, zirka eineinhalbmal so lang wie breit, mit ver* 
rundeten Schultern und nahezu geraden, deutlich konvergierenden 
Seitenrändern hinter der Pronotalregion bis zum mässig steilen Pro- 
podeum ; am Pronotum befindet sich in der Mitte eine quere Makel 
von gelblicher Pubeszenz ; abstehende Behaarung spärlich und zerstreut, 
dunkel, am Propodeum weisslichgrau ; Skulptur regelmässig, dicht, 
mässig stark grubig, am Propodeum gröber ; Scutellarschuppe fehlt. 
Pleuren und Propodeumseiten mit Ausnahme eines glatten Teiles der 
Mesopleuren punktiert, Metapleuren oberhalb der Mittelhüften gelblich 
behaart. 

Abdomen metallisch dunkelblau, zweites Tergit mit kleiner, silberner, 
rundlicher Makel in der Mitte nahe der Basis und am Hinterrande mit 
silberner, bis zu den Seitenrändern reichender, gegen die Mitte zu stark 
bogig verbreiteter Apikalbinde ; viertes Tergit mit rundlicher silberner 
Mittelmakel, des fünfte mit ebensolcher, etwas breiterer Mittelmakel, 
das sechste an der Basis der Pygidialzone silberweiss befranst ; alle 
Tergite zerstreut, abstehend und spärlich schwarz, an den Seiten weiss 
behaart ; zweites Tergit fein und mässig dicht, gegen und an die Seiten 
stärker und zerstreuter punktiert, Seitenfurchen deutlich braun tomen- 
tiert, die restlichen Tergite feiner und dichter punktiert; das letzte 
Tergit geglättet und besitzt kein abgegrenztes Pygidialfeld ; erstes 
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Sternit mit geradem, erhabenen Kiel, zweites Sternit glatt und glänzend, 
mässig stark zerstreut grubig, die übrigen Sternite feiner und dichter 
punktiert ; Sternite 2-5 an den Apikalrälrandern schütter weiss befranst. 
Beine düster rot, schütter weisslich behaart, Sporne weiss. 

4 59 leg. C. Paiva, Katihar, Purneah Digt., 15-16. 5. 1910 
und 24. 9. 1910; 5. 8. 1907, Bhogaon, Purneah Dist., Bihar, 

gesammelt. 

Holotype ‘ das Weibchen von Katihar, 24. 9. 1910, im Ind. Mus., 
Calcutta. Paratype : das Weibchen von Bhogaon im Nat. Hist. Mus., 
Wien. 

Das als Paratype bezeichnete zweite Exemplar von Katihar hat 
einen heller roten Kopf als die übrigen Exemplare. Die Art ähnelt 
sehr der P. regia Smith in der ganzen Gestalt, unterscheidet sich aber 
von dieser durch die wesentlich vermehrte reichere, silberweisse Zeichnung, 
insbesondere durch die Apkalbinde des zweites Tergites. 

65. Promecilla differens K. Hammer, sp. nov. 

9—Kopf, Thorax und Beine düster rot, am Prothorax in der Mitte 
eine quere, rechteckige Mäkle von gelblich weisser, anliegendeer 
Behaarung, Abdomen metallisch dunkelblau, zweites Tergit mit kleiner, 
länglicher, silberweisser Makel in der Mitte nahe der Basis und einer 
ebensolchen, etwas grösseren, rundlichen Makel in der Mitte des Api¬ 
kalrandes sowie je einer dreieckigen silberweissen Makel jederseits a>m 
Apikalseitenrande, die mittlere Makel des Apikalrandes greift etwas 
auf die Basis des dritten Tergites über, welches seinerseits ebenfalls 
jederseits eine kleine, silberne Makel am Apikalseitenrande besitzt, 
viertes und fünftes Tergit mit je einer unbestimmten, silbernen Makel 
in der Mitte der Tergite ; limitiertes Pygidialfeld nicht vorhanden, 
Pygidialzone glatt, bräunlich ; Kopf am Scheitel etwas aufgehellt, 
Fühler rot, gegen das Ende zu etws verdunkelt, zweites Fühlerglied 
etwas länger als das dritte. Länge 9 mm. 

Holotype: 1 $ von Baloghni near Puri, Orissa, leg. Annandale 
und F. H. Gravely, 16-20. 8. 1911, im Ind. Mus., Calcutta. 

Gleicht der mir in natura nicht bekannten P. regia Smith bis anf die 
Seitenmakeln des zweiten und dritten Tergites nach der Beschreibung 
vollkommen und könnte eventuell sowie die vorher beschriebenen 
P. perfecta m. als Subspecies zu P. regia SM. betrachtet werden, doch 
kann darüber erst nach Prüfung eines grösseren Materials und Kenntnis 
der zugehörigen Männchen und der Verbreitungsbebiete entschieden 
werden. 

Das van Comeron 1902, J. Bombay nat. Hist. Soc., 14, p. 271, 
beschriebenen und abgebildete Männchen, welches er zweifellos als 
das andere Geschlecht des gleichzeitig aus einem Eumenes-Neste 
gezogenen P. regia Weibchen anspricht, kann ich als solches nicht 
anerkennen, da nach der Beschreibung und der Abbildung dieses eher in 
das Genus Trogaspidia zu stellen sein dürfte ; doch darüber kann nur 
ein Kopulafang entscheiden. 
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66. Promecilla poonaensis (Cam.) 


1892. Mutilla poonaensis Cameron, Men. Manchr. lit. phil. Soc., 35, p. 129, $. 

1894. Mutilla poonaensis, Andr6, J. Bombay nat. Hist. Soc., 8, p. 482, $. 

1897. Mutilla poonaensis, Dalla Torre, Cat. Hymen. 8, p. 73. 

1897. Mutilla poonaensis, Bingham, Fauna Brit. India , Hymen., 1, p. 39, $. 

4 $ und zwar 2 $ von Calcutta Maidan, leg. F. H. Gravely, 27. 6. 1911; 2 $. von. 
Bhogaon und Katihar, Pumeah Dist., Bihar, leg. C. A. Paiva, 9. 5. 1908 und 24. 9. 
1910. 


67. Promecilla metallica (Cam.) 

1892. Mutilla metallica Cameron, Mem. Manchr. lit. phil. Soc., 35, p. 128» $• 

1897. Mutilla aenescens, Dalla Torre, Cat. Hymen. 8, p. 7. 

1897. Mutilla metallica Bingham, Fauna Brit. India, Hymen., 1, p. 41,$. 

1903. Promecilla metallica. Andre, Genera Insect., 11, p. 31, $. 

1907. Promecilla metallica, Andre, Dtsch. ent. Z., p. 252, $. 

2 $$$, u. zw. vom Südende des Chilka Lake, Orissa, leg. Annandale. 3. 3. 1910, 
Chakardharpur, Chota Nagpur, leg. F. H. Gravely, 29. 9.—MO. 1911. 

68. Promecilla gravelyi K. Hammer, sp. nov. 

o.—Kopf, Thorax, erstes Abdominalsegmenl und Beine rot, zweites 
Abdominalsegment metallisch dunkelblau, die restlichen Segmente 
schwarz, drittes Tergit mit silberner, ununterbrochener, bis zu den 
Seitenrändern reichender, breiter Binde ; begrenztes Pygidialfeld fehlt. 
Länge 6 mm. 

Kopf zur Gänze rot, etwas breiter als der Thorax, die Distanz von 
den kurz elliptischen Augen bis zu den Mandibeln länger als jene vom 
hinteren Augenrande bis zum Hinterrande des Kopfes, dieser abgerundet, 
ohne Hinterwinkel ; die spärliche niederliegende Behaarung rot, die 
abstehende zerstreut und weisslich-grau, an den Wangen weiss ; 
Punktierung ziemlich fein grubig längsstreifig ; Mandibeln rot, an der 
Spitze schwarz ; Fühler rot, die letzten drei bis vier Geisselglieder 
schwärzlich, Fühlerhöker rot, Fühlergruben oben fein gerandet, zweiter 
Geisselglied etwas länger als das dritte. 

Thorax zur Gänze rot, zirka eineinhalbmal so lang wie breit, mit 
geradlinigen, nach hinten konvergierenden Seiten, Vorderecken gut 
markiert ; Behaaruug niederliegend rot, abstehend, zerstreut, weiss- 
lichgrau, Skulptur stärker als am Kopf, dicht, grubig, zusammenfiiessend, 
am Propodeum etwas gröber, Scutellarschuppe fehlt ; Propleuren 
und Propodeum seiten wie am Dorsum punktiert, Meso-und Meta¬ 
pleuren glatt, glänzend, letztere zerstreut fein punktiert. 

Abdomen etwa so lang wie Kopf und Thorax zusammen, erstes 
Tergit kurz, rot, zweites Tergit metallisch blau, drittes Tergit mit silber- 
weisser, breiter, bis zu den Seitenrändern reichender, nicht unterbro¬ 
chener Binde, die übrigen Tergite schwarz ; die Tergite mit Ausnahme des 



I960.] 


K. Hammer : Indian Mutillidae 


49 


dritten sparsam, abstehend schwarz, an den Seiten weiss behaart, 
alle fein und dicht punktiert ; Pygidialzone glatt, schwarz und glänzend, 
ohne begrenztes Pygidialfeld ; erstes Sternit rot, mit geradem Kiel, 
zweites Sternit metallisch blauviolett, zerstreut kräftig punktiert, die 
übrigen Sternite schwarz, feiner und dichter punktiert, das Hypopygium 
braun ; die Sternite 2, 3 und 4 fein, am Apikalrande weiss, schütter 
defranst. Beine rot, mittlere und hintere Femora distal, Mittel—und 
Hintertibien proximal schwärzlich-rot, schütter weisslich behaart, 
Sporne hell. 

Holotype : 1 $ von Peshoke,DarjilingDist.,E. Himalayas, 2-3,500 ft., 
leg. F. H. Gravely, 234.—11. 5. 1915 im Ind. Mus., Calcutta. 

8 . Dasylabris Radoszkowski 

69. Dasylabris argenteomaculata (Smith) 

1879. Mutilla argenteomaculata Smith, Descr. New Spec. Hym. Coli. Brit. Mus., 
p. 199, ?. <J. 

1897. Mutilla argenteomaculata, Dalla Torre, Cat. Hymen., 8» P- 11* 

1897. Mutilla argenteomaculata, Bingham, Fauna Brit. India, Hymen-, 1» p. 22, 
fig. 3 ?. 

1903. Mutilla argenteomaculata, Nurse, Ann. Mag. nat. Hist., 11, p. 397, $. <$. 

1 $. von Dankhai, near Helvak, Satara Dist., Bombay State, 2,400-2,600 ft. 4.5. 
1913. 


70. Dasylabris argentipes (Smith) 


1855- Mutilla argentipes Smith, Cat. Hymen., 3, p. 31, ?. 

1897. Mutilla argentipes, Dalla Torre, Cat. Hymen., 8, p. 11. 

1897. Mutilla argentipes, Bingham, Fauna Brit. India, Hymen., 1, p. 42, $. 

1 $ von Sagol Eru stream, 5 miles from Diguvametta, zirka 945 ft., am Fusse 
des Nallamalai, S. India, (im Grase und Gerolle nahe eines Wasserrisses), leg. H. S. 
’Pruthi, 21. 8.29. 


9. ’Stenömirtffla Andr6 

71. Stenomntilla aureolutea K. Hammer, sp. nov. 

c^.-—Kopf, Thorax, Stiel und Sternit des ersten Abdominal Segmentes 
sowie die Abdominalsegment 3—7 und die Beine schwarz, der 
knopfartige Teil des ersten Tergites und das ganze zweite Abdominaleseg- 
ment rötlichgelb ; Prothorax dicht anliegend, Postscutellum und Pro- 
pödeum schütter und sämtliche Abdominaltergite mit Ausnahme des 
'letzten mit langen, dichten Hinterrandbinden, alle von goldiger Pübeszent. 
Seitenfurchen nur am zweiten Sternit schwach entwickelt, Flügel stark 
Setrübt, bräunlich, drei Cubital—und zwei Discoidalzellen. Länge 
12 mm. 

9 ZSI/57 4 



50 


Records of the Indian Museum 


[Yol. 58, 


Kopf schwarz, schmäler als der Thorax, hinter den Augen etwas 
verlängert, Hinterwinkel abgerundet und Hinterrand schwach konvex, 
Augen gross, rund-oval, innen nicht eingebuchtet, Nebenaugen klein, 
gedrängt, von den Seitenaugen weiter entfernt als die hinteren Ocellen 
voneinander ; Skulptur auf Stirn und Scheitel dicht, grubig zusammen- 
fliessend, unregelmässig, Behaarung abstehend, spärlich, zerstreut, 
schwarz, niederliegend goldig, am Clypeus büschelförmig ; Mandibeln 
an der Spitze zweizähnig, in der Mitte dunkelrötlich : Fühlerhöcker 
und Fühlergruben undeutlich, Fühler schwarz, Schaft gebogen, zweites 
Geisselglied sehr kurz, zirka ein Viertel der I änge des dritten Geissel- 
gliedes, drittes und viertes Geisselglied ungefähr gleich lang. 

Thoi ax schwarz, vorne fast geradlinig, Seiten wenig nach vorne 
konvergierend, Schulterwinkel nahezu rechteckig-winkelig, Pronotum 
hinten tief bogenförmig ausgerandet, mit dicht anliegender goldiger 
Behaarung ; am Dorsum spärlich abstehend schwarz behaart, dicht 
grubig, grob punktiert, Parapsidenfurchen fehlen ; Scutellum kurz, 
konvex, am hinteren Teil mit spärlichen, absteheden goldigen Haaren, 
etwas feiner punktiert als das Mesoscutum ; Propodeum maschig, 
kaum gröber als das Scutellum punktiert, spärlich goldig behaart ; 
Tegulae zerstreut punktiert, hinten etwas aufgebogen ; Pleuren durchaus 
grob punktiert, Mesopleuren oben runzelig punktiert, abstehend gelblich 
behaart. 

Abdomen : Stiel des ersten Tergites kurz, schwarz, der knopf¬ 
artige hintere Teil rötlich gelb, abstehend zerstreut goldig behaart, am 
Apikalrande mit dichter, goldiger, langer Fransenbinde, kräftig, ziemlich 
dicht grubig punktiert ; zweites Tergit rötlich gelb, mit zerstreuter, 
goldiger Behaarung und dichter goldiger Fransenbinde am Apikalrande, 
grob grubig punktiert ; drittes bis fünftes Tergit schwarz, feiner und 
dichter punktiert, mit goldigen langen Fransenbinden, die beiden letzten 
Tergite schwarz, dicht punktiert, schwarz behaart ; erstes Sternit schwarz, 
mit starken, glänzenden Seitenrandkielen, zwischen diesen Kielen dicht 
punktiert, mittlerer Kiel nur vorne schwach angedeutet, kurz, wenig 
erhaben, zweites Sternit gelb, in der Mitte der Länge nach eingedrückt, 
grob, zerstreut punktiert, Seitenfurchen vorhanden, der Hinterrand 
mit schütterem goldigen Fransensaum ; die restlichen Sternite schwarz, 
feiner und dichter punktiert, spärlich goldig abstehend behaart. 

Flügel stark getrübt, bräunÜch, mit drei Cubital-und zwei Dis- 
coidalzellen ; Stigma klein, schwarz, die Basalquerader fast dicht vor 
dem Stigmia in die Subcosta mündend ; die drei Cubitalzellen an Grösse 
fast gleich, die zweite Cubitalzelle an der Radialzelle stark verengt, 
weniger als halb so breit wei an der Cubitalader, die erste Discoidal- 
querader trifft die zweite Cubitalzelle im ersten Drittel, die zweite Dis- 
coidalquerader die dritte Cubitalzelle in deren zweiten Drittel. Beine 
schwarz, Tibien ziemlich dicht gelblich behaart, Tibialdomen fehlen, 
Sporne gelblich. 

Holotype: 1 Männchen, Nilgiri Hills, Tepukadu, S. India, 2,500 ft., 
leg. Andrews, 5. 1911, im Ind. Mus., Calcutta. 
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III— SUMMARY 

The paper deals with 71 species belonging to 9 genera, namely, 
Spilomutilla, Pseudophotovsis, Odontomutiila, Mutilla, Trogaspidia, 
Smicromyrme, PromeciUa, Dasylabris and Stenomutilla of the family 
Mutillidae (Insecta : Hymenoptera). It includes the descriptions of 
a new subspecies each of Pseudophotopsis continua and Odontomutiila 
familiaris, and 41 new species, namely, Odontomutiila assamensis, Mutilla 
scrobiculata, Trogaspidia similis, Trogaspidia rufocarinata, Trogaspidia 
regina, Trogaspidia greeni, Trogaspidia himalayana, Trogaspidia versicolor, 
Trogaspidia cunjungata, Trogaspidia simulans, Trogaspidia nana, Trogas- 
pidia caliginosa, Trogaspidia aeruginosa, Trogaspidia rutilipes, Trogaspidia 
margheritae, Trogaspidia aurotaeniata, Trogaspidia niveofimbriata, Trogas¬ 
pidia andamana, Trogaspidia probabilis, Trogaspidia aliena, Trogaspidia 
fimbriata, Trogaspidia bicornuta, Trogaspidia bilobata, Smicromyrme 
arabica, Smicromyrme pusillaeformis, Smicromyrme darjilingi, Smicro¬ 
myrme kashmirensis, Smicromyrme nepalensis, Smicromyrme mirabilis , 
Smicromyrme granulata , Smicromyrme maritima, Smicromyrme horai, 
Smicromyrme neglecta, Smicromyrme sexmaculata, Smicromyrme nana, 
Smicromyrme bicolor, Smicromyrme hilaris, Promecilla perfecta. Pro - 
mecilla differens, Promecilla gravelyi and Stenomutilla aureolutea. Besides, 
28 already known species have been recorded in the paper. 



